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Rr. 269 , Karlsruhe , Dienstag den 15. Juni 1999 . Telephon.Nr. 8e. 25 . Jahrgang .
Der Reichstag vor der Entscheidung.

— Zu schwerer und verantwortungsvoller Tat tritt heutedie deutsche Volksvertretung in Berlin zusammen. Seitdem das
Reich besteht, ist ihr wohl noch nie eine schwierigere Aufgabe
gestellt worden als jetzt. Die Kommission hat sich als unfähig
erwiesen, diese Aufgabe zu lösen. Nun soll das Plenum voll¬
bringen , was der Kommission nicht gelungen ist.

Großes steht auf dem Spiel . Es handelt sich jetzt nicht
mehr allein darum , neue Steuern zu finden und zu bewilligen ,die den Bedarf des Reiches decken , und durch eine klare Schei¬
dung der Finanzen des Reiches und der Einzelstaaten dem
Reiche eine neue und solide finanzielle Grundlage zu schaffen ;daneben steht jetzt noch die Sorge um die Wahrung des Ansehens»nseres Reichsparlaments und seiner konstitutionellen Grund¬
lagen .

In der Finanzkommission haben zum Schluß diejenigenElemente die Oberhand gewonnen , die ihrem Wesen und ihrer
ganzen Vergangenheit nach dem modernen Staat und seinen
konstitutionellen Einrichtungen feindlich gegenüberstehen : das
feudale Großagrariertum Ostelbiens , der Ultramontanismus
und die Polen . Einer der Grundpfeiler des modernen Verfas¬
sungslebens ist der Satz, daß der Abgeordnete der Vertreter der
ganzen Ration sein soll . Gegen diesen Grundsatz verstößt die
gesamte politische Betätigung des Bundes der Landwirte und
der von ihm jetzt mißleiteten Konservativen , denn sie benutzen
ihr Reichstagsmandat zur einseitigen Wahrnehmung agrarischer
Interessen ohne alle Rücksicht auf die anderen , gleichberechtigten
Erwerbsgruppen ; verstößt das Zentrum als konfessionelle Par¬tei und verstoßen die Polen als Vertreter der Sonderinteresseneiner den Bestand des Reiches bekämpfenden nationalen
Gruppe .

Es ist kein Zufall , daß die von einer solchen Mehrheit ge¬faßten Befchlüsfe die schwersten Gefahren für die weitere wirt¬
schaftliche Gesamtentwicklung der Nation in fich bergen .

Durch die neuen Ersatzsteuervorlagen der verbünderen Re¬
gierungen , die dem Reichstag gestern abend zugegangen sind
(und die nachstehend ausführliche Wiedergabe finden ) , wird dem
Plenum noch einmal die Möglichkeit geboten, aus dem Irrweg ,in den sich die Kommiffion begeben hatte , herauszukommen.Es kann und soll jetzt, indem es sich wieder der konstitutionellen
Grundsätze erinnert , von neuem versuchen , eine Mehrheit zubilden für eine Ordnung der Finanzen » für die nur das Gefamt-
wshl der Ration « «gebend ist.

Der Reichstag , der im vorigen November dem Kaiser ge¬genüber so nachdrücklich dem Willen der Nation Ausdruck gab,hat jetzt umsomehr die Verpflichtung , fich zu einer großen und
entscheidenden nationalen Tat aufzuraffen . Nachdem er vom
Kaiser die strengste Beobachtung der Verfassung verlangt hat ,muß er zeigen, daß er auch selbst streng nach dem Geist der Ver¬
fassung handelt und die Interessen des Reiches zu wahren weiß,das finanzpolitisch vor dem Abgrund steht.

Die ErsatzsteuervsrschlSgeder Regierung .
= Berlin , 14. Juni . (SB . B .) Die „Nordd . Allg . Ztg ." besprichtdie Ersatzsteuervorschläge zur Reichsfinanzresor mund sagt:
Die verbündeten Regierungen haben sich im Interesse einer schleu¬nigen Erledigung der Reichsfinanzreform entschlossen, noch bevor der

Reichstag über die ihm am 3 . November 1908 unterbreiteten Gesetzes-

Das Lieöescnrto .
Ein Automobilroman.

Aus dem Englischen von E. vonKraatz .
(67. Fortsetzung .) R-chdruckverbot» .

Was UNS betraf — wenn ich den Knaben nach mir selbstbeurteilen darf — so nahmen wir einstweilen Notiz von dem
starren Haarwuchs, der genau wie eine heraldische, rötliche
Zahnbürste wirkte ; von dem Wachs, das an den Spitzen seines
unnötig grimmigen Schnurrbarts klebte; von den lächerlichen,nadelartig zugespitzten braunen Schuhen ; von der schreienden
Neuheit seines Flanellanzuges ; von den ekelhaften Fältchen an
seinem Hemd und von seinem rosa Schlips .

Mit einem Wort , jeder verachtete an dem anderen geradedas, worauf dieser besonders stolz war .Alles dies geschah im Nu , aber die frostige Atmosphäre er¬
wärmte fich nicht, als Eaetä uns hastig miteinander bekannt
machte . Selbstverständlich machten ich, der Knabe und Paolo

«jeder eine Verbeugung , — der letztere so tief , daß man seinen
Scheitel betrachten konnte; aber ein herausforderndes Schnau¬be« wäre weit ehrlicher und nicht viel unfreundlicher gewesen,als diese Höflichkeiten.

Natürlich empfand Eaetü mit dem feinen Instinkt des
Weibes sofort die in der Luft liegende Elektrizität , aber siewar eine geborene Kokette und fühlte sich dadurch nur ange¬nehm angeregt . Ihre Wangen röteten sich , ihre warmen Augenstrahlten . Sie fühlte sich überaus glücklich ; und konnte man es
ihr von ihrem Gesichtspunkt aus verdenken? Waren hier nachihrer Meinung nicht drei Männer versammelt , die innerlichbereit waren , sich um ihretwillen gegenseitig an der Gurgel zu' packen? Was kann eine verwöhnte Schöne mehr verlangen ?

Sie wußte die peinliche Situation auf allerliebste , takt-

oorschläge endgültig Beschluß gefaßt hat, eine Reihe von Ersatzsteuernan Stelle derjenigen vorzuschlagen , die nach den bisherigen Verhand¬
lungen Aussicht auf Annahme zur Zeit nicht haben . Dementsprechend
gehen dem Reichstage heute drei neue Gesetzentwürfe zu, betreffend dir
Aenderungen der Erbschaftssteuer -, der Reichsstempel -
und Wechselstempelgesetze . Die verbündeten Regierungen hal¬ten an dem Grundsätze fest, daß von dem neuaufzubringenden Steuer¬
bedarf von 600 Millionen wenigstens 100 Millionen ausschließlich aufdie Schultern der besttzenden Klassen gelegt werden müssen .

Für die Rachlatzsteuer mit dem Wehrsteuerzuschlag und der Er¬
weiterung des Erbrechts des Staates in ihrer ursprünglichenForm ist
keine Mehrheit im Reichstage vorhanden. Andererseits können die
verbündeten Regierungen den von der Finanzkommission ausgearbei¬teten in den Artikeln 2 und 3 des Finanzgesetzes enthaltenen Steuern
auf Wertpapiere und auf den Wertzuwachs bei Grundstücken nicht zu¬
stimmen . Die in den bisherigen eingehenden Verhandlungen vergeb¬
lich unternommenen Versuche, die Besitzsteuerfrage in anderer Weise
befriedigend zu lösen , haben dargetan, daß in den durch die bundes¬
staatliche Verfassung vorgezeichneten Verhältnissen für das Reich eine
andere allgemeine Befitzsteuer als Erbschaftssteuer nicht gibt . Dis
verbündeten Regierungen sind bereit, der Ausdehnung der Erbschafts¬
steuer eine Form zu geben , die den geltend gemachten Einwendungenund Wünschen Rechnung trägt, sie bringen dementsprechend eine neue
Vorlage ein, die sich als eine Erweiterung der bestehenden Erbanfall -
stener auf Deszendenten und Ehegatten in unbeerbter Ehe darstellt.Die durch eine solche Aenderung entstehenden Ausfälle , sowie der
Fortfall der Einnahme aus dem Wehrsteuerzuschlag und des Erbrechtesdes Staates machen weitere Abgaben vom Besitz notwendig . Läßt sich
durch eine solche allgemeine Besitzsteuer der Betrag von 100 Millionen
nicht erreichen, so erübrigt sich nur , den Bermögensbefitz in seinen ein¬
zelnen Erscheinungsformen indirekt im Anschluß an verschiedene wirt¬
schaftliche Vorgänge, die ihn im Verkehr in Erscheinung treten lassen ,steuerlich zu erfassen, und zwar den Besitz an Immobilien und Mobi¬lien durch Stempelabgabe auf die Feuerversicherungs-Quittungen , denreinen Kapitalbesitz durch eine Erhöhung des Effektenstempels. Aller¬
dings ist es hierbei nicht im gleichen Maße wie bei einer allgemeinen
Besitzsteuer ausführbar, die wirtschaftliche Lage des Einzelnen , insbe¬
sondere eine dem Besitz gegenüberstehende Verschuldung zu berücksich¬tigen. Umsomehr müssen wenigstens alle SteuervorschlSge ausschei -
den , die nicht nur den Vermögensbesitz , sondern auch die Vermögens»
bildung treffen und daher hemmend und störend in die Entwicklungdes Wirtschaftslebens eingreisen.Die anstelle der Besteuerung der Inserate und der elektrischenKraft neu von der Finanzkommission in Aussicht genommenen Maß¬regeln, der Kohlenausfuhrzoll und die Mühlenumsatzfteuer, sind ausden wiederholt insbesondere am 5 . und 6 . Juni dargelegten Gründen
abzulehnen . Es muß vielmehr Deckung geschaffen werden durch Bcr -
kehrssteuern und zwar durch eine Stempelabgabe beim Eigentums -
wechfel von Grundstücken, durch eine Erhöhung des Wechselstempelsund durch Einführung eines Scheckftempels.

Die Erbschaftssteuer.
lieber den Inhalt der einzelnen in Vorschlag gebrachten Ersatz-

steuer« ist kurz folgendes mitzuteilen :
Für die Form der Nachlaßsteuer sprechen zwar vom finanziellenStandpunkt aus eine Reihe gewichtiger Gründe : die Möglichkeit, mit

niedrigeren Prozentsätzen anzufangen und doch ansehnliche Erträge zuerzielen , weil die Steuer sich auf die breitere Gesamtmasse aufbaut ,-erner der Umstand, daß die Wehrsteuer sich finanztechnisch nur mitder Nachlaßsteuer zweckmäßig verbinden läßt . Indessen find die zu¬gunsten gerade dieser Steuerreform geltend zu machenden Gründe fürdie verbündeten Regierungen nicht von solcher Bedeutung , daß diesenicht auch zu dem Ausbau der Erbanfallstener auf Ehegatten undKinder bereit wären . Daneben soll der neue Entwurf einer Reihevon Einwendungen Rechnung tragen , die in den Debatten der letztenMonate gegen die vorgeschlagene Erbschaftsbesteuerung erhobene Be--ürchtung, daß die Steuer ein für die nächsten Angehörigen nicht leichtzu ertragendes Eindringen der Steuerbehörde in die Familienverhält¬nisse zur Folge haben könne , richtet sich vornehmlich gegen den Zwang

vollste Weise zu bemänteln , und dann wurde die Stimmung un¬
gezwungener, als ich begann , meine Entschuldigungen zu ma¬
chen . Sie war sehr betrübt ; es war sehr häßlich von mir . Ich
verließ sie, um mit anderen Freunden zusammen zu fein ! Wa¬
ren wir denn nicht auch Freunde ? Nette, neue Freunde , wasviel hübscher ist, als alte Freunde , die man in - und auswendigkennt, wie Kleider oder Handschuhe ? Ich würde doch wohl we¬
nigstens oft, sehr oft Herkommen , — immer zum Dejeuner und
Diner — wenigstens bis zur Ankunft meiner Freunde , nicht
wahr ? Und auf keinen Fall dürfte ich versuchen, ihr den
Signor Knabe (diesen Namen hatte sie fich zurechtgelegt) ab¬
spenstig zu machen ! Das müßte ich versprechen!

Ich beruhigte sie inbezug auf diesen Fall , versprach alles ,was sie verlangte und empfahl mich dann so rasch wie möglich,weil ich Angst hatte , mich nicht länger , bezähmen zu können undin lautes Gelächter auszubrechen.
Es wurde noch verabredet , daß wir uns abends in der Villades Fleurs treffen wollten, um eine jener f&tes de nuit mitzu¬

machen , die Eaetä so sehr liebte ; und dann wandte ich der
Gruppe auf dem Rasen den Rücken, ohne dem Knaben auchnur einen Blick zuzuwerfen.

Ich wanderte wieder zur Stadt zurück, diesmal nur von
Joseph gefolgt, der außer Finois auch Fanny am Zügel führte ,und begab mich nach dem großen Hotel , in dessen schönem , schat¬
tigem Garten schon einige bunte Lampen im Zwielicht aufzu¬
glühen begannen . Bald standen mir alle Bequemlichkeiten und
Hilfsmittel der Zivilisation zur Verfügung : eine weiß und gol¬dene Suite mit einem Badezimmer von der Größe eines Bou¬doirs und genug heißem Wasser , um erneu besseren Mann ausmir zu machen -( so hoffe ich) , als Paolo di Nivoli es war .

Späterhin dinierte ich auf dem großen Balkon , in einem
Luftmeer, das aus dem aebeimnisvollen blauen Dämmerlichts

zu einer Offenlegung des Mobiliarvermögens und gegen die Notwen¬
digkeit einer Wertabschätzungvon Gegenständen, die man bisher nicht
nach dem Berkaufswert zu betrachten gewohnt war . Denn hinsichtlichdes übrigen Vermögens kann auch bei der Erbschaftssteuer von einer»
tieferen Eindringen in die Vermögensverhältniffe der Familie » alSdies etwa bei der Einkommen- und Vermögenssteuer der Fall ist, dieRede nicht sein . Jener Besorgnis wird daher der Boden entzogen»trenn man bei der Besteuerung des Gatten - und Kindeserbes den Ma -
biliarbesitz» soweit er nicht in Kapitalien , insbesondere in Wert¬
papieren besteht , aus der Besteuerung ausscheidet. Das bedeutet zwareinen nicht ganz untoesentlichen Einnahmeausfall , doch wird dies
Opfer gebracht werden können , in der Erwartung , daß der Steuer da¬durch das Gehässige genommen wird, was sie für weite Kreise nochgehabt haben mag.

Ein weiteres sehr erhebliches Entgegenkommen gegen vielfach ge¬äußerte Wünsche , bedeutet die Freilassung des Gattenerbcs in beerbterEhe. Schon der Nachlaßsteuerentwurf enthielt die Bestimmung , daß,wenn der Nachlaß an gemeinschaftliche Abkömmlinge aus der Ehe mitdem verstorbenen Ehegatten des Erblassers fällt , auf die Nachlatzsteuerder vom letztverstorbenen Ehegatten für seinen Anteil am Nachlaßdes vorverstorbenen Ehegatten seinerzeit entrichtete Betrag in An¬rechnung gebracht wird . Der Entwurf erkannte damit den Grundsatzan , daß die Steuer irr solchen Fällen nur einmal zu entrichte » sein'
soll . Der neue Entwurf geht hier noch einen Schritt weiter und ent¬kräftet so den Einwand » datz die Steuer in dem Fall unbillig sei, wodie Ehefrau dasjenige, was der Mann hinterläßt , hat miterwerbenund erhalten helfen.

Ferner soll die Steuer nicht erhoben werden , wenn der Ernährerder Familie im Felde gefalle« ist. Es ist endlich immer betont wor¬den, daß die Erbschaftssteuer deshalb ungerecht wirke , weil sich ihr dasmobile Kapital viel leichter entziehen könne als das Grundvermögen,und daß die Leichtigkeit , unter Lebenden , bewegliches Vermögen un¬bemerkt zu iibertragen , naturgemäß in den engsten Familienverhält¬nissen besonders groß fei . Man kann es dahingestellt fein kassen, wie¬weit eine solche Befürchtung gerechtfertigt ist , wird aber jedes Mittelwillkommen heißen müssen, .das einer unrichtigen, unvollständigenAngabe des Nachlaßvermögens entgtgenznwirken geeignet ist . Der
Entwurf steht das Recht des Erbschaftssteueramtes vor, unter Am¬
ständen eine Versicherung an Eidesstatt über die Richtigkeit und Voll¬
ständigkeit der eingereichten Erbschaftssteuer-Erklärung und die wei¬teren Angaben zu fordern .

Um den kleineren und mittleren Besitz von den Steuern freizu-
lassen , ist die Grenze so gezogen, daß, wenn der reine Wert des Ge¬
samtnachlasses . auch hier ungerechnet den nicht in Kapitalbesitz be¬
stehenden Mobiliarnachlaß, nicht mehr als 20 000 <K beträgt, Steuer¬freiheit eintritt, gleichwohl wie hoch der Erwerb des einzelnen Erben
ist, daß im übrigen die Steuerpflicht für Kinder und kinderlose Ehe¬gatten erst bei einem Erbanfall von mehr als 10 000 <M beginnensoll. Im übrigen sind alle Vergünstigungen der früheren Erbschafts¬steuer-Novelle zu gunsten des ländlichen Grundbesitzes wiederholt .Der Mehrertrag der erweitetten Erbschaftssteuer ist auf 68 Millionen
zu veranschlagen , wovon nach Abzug eines Anteils an die Bundes¬
staaten für das Reich ein Ertrag von 55 Millionen erwartet wird .

Die Steuer auf Feuerverficherungspolicen .
Die Versicherung gegen Feuersgefahr bietet einen ganz zuver¬lässigen Anhalt für den Bermögensstand des einzelnen. Durch Frei¬lassung der kleineren Versicherungswerte unter 5000 «H kann auf das

geringere Maß von Leistungsfähigkeit Rücksicht genommen werden.Die durch das eigene Interesse des Versicherungsnehmers geboteneRichtigkeit der Selbsteinschätzung macht eine Wertfeststcllung der
Steuerbehörden entbehrlich . Damit ist die Veranlagung außer¬ordentlich einfach, bei dem hohen Stande des Versicherungswesens in
Deutschland ist eine Gewähr geboten , daß derjenige Teil des Na¬
tionalvermögens, der für die Versicherung gegen Feuersgefahr über¬haupt in Betracht kommt, im weitesten Umfange auch steuerlich er¬faßt wird. Als Nr. 11 des Reichsstempeltarifs wird eine Strmpel -abgabe von Quittungen über gezahlte Versicherungsprämien vorge-

des Gartens zu mir emporstieg . Ich hatte , wie ich zu mir selbstsagte, allen Grund , ungemein zufrieden zu sein, denn das Essenwar ausgezeichnet und meine Umgebung ein wahres Aquarell -
gemälde . Dennoch hatte ich eine Empfindung , als ob irgendetwas nicht in Ordnung wäre ; mir war zumute , wie einem
wohlerzogenen Automobil, das eine böse Schraube hat und esdem Chauffeur nicht Mitteilen kann. Was war es nur ? DisAbwesenheit des Knaben ? Unsinn! Der brauchte mich nicht ;im Gegenteil ! Und warum sollte er mir wohl fehlen ? Vorwenigen Wochen ahnte ich ja noch nichts von seiner Existenz !Ich trank eine beinahe bis zum Gefrierpunkt frappierte FlascheSekt ; aber statt mein Herz gegen den Ex-Balg zu verhärten , be¬
gann das moussierende Getränk zu meinem Aerger ganz leiseund allmählich den entgegengesetzten Effekt hervorzubringen .Der Blumendust , das leise Säuseln des Windes in den
Kastanienbäumen , die Schönheit der Nacht, alles vereinte sichund machte mir Vorwürfe, daß ich meinen kleinen Kameraden sotreulos verlassen hatte . Was nützte es, daß ich mir sagte, ichhätte ja nur fortgesetzt , was er angefangen habe , hätte ihm nurin die Hände gespielt, wie er es zu wünschen schien ? Immerkam die Antwort : er ist ein Knabe, und du bist ein Mann :Was er auch getan haben , mochte, ich hätte ihn nicht mit der
Contessa kokettieren lassen sollen , unter den Stttgen jenes Ita¬lieners , der „ein Wirbelwind war und einen mit fich fortriß ,ehe man zur Besinnung kam."

Es war jetzt zu spät, sich die Sache anders zu überlegen ,denn ich hatte GaetLs Einladung , in der Villa zu wohnen , ab¬gelehnt und konnte sie nun nicht bitten , mich ttotz alledem noch¬mals einzuladen , selbst wenn ich es gewollt hätte . Und wahr¬scheinlich wußte der Knabe ganz gut, wie weit er gehen durfte ,ohne sich unangenehmen Folgen auszusetzen.
Kortsetzmßz folgt).
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schlagen, die in der Höhe von jährlich ein Viertel vom Tausend der
Bers^ erungssumme erhoben , ein Steueraufkommen von etwa 35
Millionen Marl erwarten läßt . Der vorgeschlagene Steuersatz läßt
.eine Einschränkung der Versicherungsnahme nicht befürchten.

Der Effektenstempel .
i Der durch die vorbezeichnete Abgabe nicht erfaßte in Wertpapieren
-bestehende Kapitalbefitz soll durch nochmalige Erhöhung de» Essekten-
stempeks (Rr . 1 bis 3 des Tarifs zum Reichsstempelgesetz ) belastet
.werden . Bei mehrfachen und erheblichen früheren Steigerungen und
den sehr beträchtlichen landesgesetzlichen Abgaben kann sich diese Er¬
höhung allerdings nur in mäßigen Grenzen bewegen. Bei ausländi¬
schen Wertpapieren scheint schon jetzt die Grenze nahezu erreicht zu'
sein . Der Mehrertrag aus den vorgeschlagenen Tarifänderungen

'darf auf etwa lv Millionen Mark berechnet werden .
Die Belastung der Immobilie «.

Innerhalb der Verkehrssteuern empfahl es sich einerseits , den
Grundstücks-, andererseits den Seldoerlehr heranzuziehen. Die ver¬
bündeten Regierungen erachten die Einführung einer Wertzuwachs -
steuer von Grundstücken für das Reich wenigstens zur Zeit nicht für

»angängig . Eine eingehende Denkschrift geht dem Reichstage gleich¬
zeitig mit neuen Entwürfen zu, doch kann man mittels einer mäßigen
Abgabe von Erundstücksüberlragunge « den Wertzuwachs immerhin
in etwa auch den finanziellen Bedürfnissen des Reiches dienstbar
machen. Der von der Beurkundung der Eigentumsübertragung zu
erhebende Wertstempel mit eipem Steuersatz von % vom Hundert
soll als Nummer 12 des Reichsstempeltarifs eingefugt werden und
2ü Millionen Mark erbringen .

Wechsel- und Scheckstempel.
Als Berkehrssteuern , die an den Geldumsatz anknüpfen , werden

die Erhöhung des Stempels für gewisse Wechsel und ein Scheckstempel
borgeschlagen werden , gleichfalls mit einem Ertrage von insgesamt 20
Millionen Mark.

Der Wechselstempel soll nur für solche Wechsel , die länger als drei
»Monate laufen , erhöht werden , und zwar im ersten Jahr für einen'Monat und dann für je fernere sechs Monate der Laufzeit um eine
weitere Abgabe in Höhe des bisherigen Stempels . Dabei handelt eS
sich zu einem wesentlichen Teile um Kautions - und Avalwechsel , die in
weiterem Umfange als Sicherheitsleistung verwendet werden. Bei der¬
artigen Wechseln kommen hauptsächlich kapitalkräftige Kreise in Be¬
tracht . Dagegen soll der Wechsel , der dem Zahlungsausgleich dient ,
durch die Beschränkung auf langfristige Wechsel im wesentlichen von
einer Steuererhöhung verschont bleiben.

Die Schecks unterliegen fast in allen Staaten einer Stempel¬
abgabe. Bisher hat man in Deutschland von einer Heranziehung zur
Stempelabgabe Abstand genommen, da der Scheckverkehr trotz seiner
erfreulichen Entwicklung beim Mangel eines Scheckgesetzes bei weitem
noch nicht diejenige Ausdehnung erlangt habe, die seiner volkswirt¬
schaftlichen Bedeutung entspreche . Inzwischen ist das Scheckgesetz in
Kraft getreten und sein Einfluß auf die Hebung des Verkehrs ist
deutlich erkennbar . Es erscheint danach die Erwartung gerechtfertigt,
daß der Scheckverkehr die Auferlegung eines geringen festen Stempels
von 10 Pfennig ohne Schaden für seine weitere Entwicklung schon jetzt
zu tragen in der Lage ist . —

Wenn die verbündeten Regierungen somit den erhobenen Be¬
denken gegen mehrere der ursprünglich vorgeschlagenen Entwürfe
durch das Einbringen der sogenannten Ersatzborschläge entgegenkom-
men, tun sie dies in der Erwartung , daß es nunmehr gelingen wird ,
zwischen dem Reichstag und Bundesrat eine Ucbereinstimmung zu ' er.
zielen, die die Finanzreform zum baldigen guten Ende führt .

• * •
— Berlin . 14 . Juni . (Tel .) In der Sitzung des Bundes¬

rats wurde den Gesetzentwürfen wegen Aenderung des Erb-
fchaftssteuergefetzes. des Reichsstempelgesetzes und des Wechsel¬
stempelgesetzes zugestimmt .

= Berlin . 14 . Juni . (Tel .) Die „Rordd . Allg. Ztg." be¬
merkt hinsichtlich der Erhöhung des Effektenstempels : Es sollen
in Zukunft entrichtet werden : von inländischen Aktien 2ys Pro¬
zent ; von ausländischen 3 Prozent ; von Kuxen 3 Mark ; von
Einzahlungen auf solche 2yz Prozent ; von inländischen priva¬
ten, Renten- und Schuldverschreibungen , sowie solchen auslän¬
discher Staaten und öffentlicher Verbände usw . 1 Prozent ; von
sonstigen ausländischen Obligationen 1%> Prozent ; endlich von
.Renten- und Schuldverschreibungen inländischer öffentlicher Ver¬
bände 9 vom Tausend. Reu hinzutreten die Aktien der deutschen
Kolonialgesellschaftenmit 1 Prozent. Der Mehrertrag aus bie¬
ten Tarifänderungen darf auf etwa lv Millionen Mark berech¬
net werden .

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich .

= » Berlin , 14 . Juni . (Tel .) Das „Marine -Verordnungsblatt "

.veröffentlicht eine Ordre des Kaisers, wonach die Schulschiffe „Ulan"
und „Charlotte " aus der Lifte der Kriegsschiffe gestrichen werden.

* Freiburg (Breisgau ) , 14 . Juni . Der deutsche Botschafter in
Konstantinopel , Freiherr Marschall von Bieberstein ist zu längerer
Erholung auf seinem Gute Neuershausen eingetroffen .

Die Beratungen des Reichstages .
hd Berlin , 14. Juni . (Tel .) Die zweite Lesung der Finanz¬

gesetze in Verbindung mit der ersten Lesung der Ersatzsteuer-

träfe -* -—
Vorlage wird auf die Tagesordnung der Rittwochsttzung des
Reichstages gefetzt werden . Die Steuervorlagen sollen in einer
Generaldebatte nochmals besprochen werden , da die Finanz»
kommiffion dem Plenum ganz neue Borlagen mit geringen
Ausnahmen unterbreitet. Rach einer allgemeinen Debatte von
vier Tagen glaubt man die Finanzdiskuffioa für jede Vorlage
auf etwa anderthalb Tage ansetzen zu können , so daß die zweite
Lesung aller Steuervorlagen, auch der neuen Ersatzsteuern, am
3. Juli erledigt sein und die dritte Lesung sich sofort anschließen
könnte. Die Verabschiedung der Besoldungsvorlage dürste in
zwei bis drei Tagen zu erledigen sein , so daß etwa am lv . Juli
der Reichstag sich auf den Herbst vertagen könnte.

Frankreich.
— Paris , 15. Juni . (Tel .) Die Marineuntersuchungskommiffio «

nahm den Bericht der Subkommission entgegen über die in Dupoat
beschlagnahmten schriftlichen Aufträge der Polizei und nahm eine
Tagesordnung an, in der sie ihr Bedauern über die Angelegenheit
ausdrückt.

Ein Vertrauensvotum für die Regierung .
= Paris . 14 . Juni . (Tel .) In der Deputiertenkammer brachte

der frühere Minister Berteaux einen Antrag ein , durch welchen die
Regierung aufgrfordert wird , vor dem Senat die Vorlage der Eisen¬
bahnkommission des Senats bezüglich der Alterspensionen des Per¬
sonals der Eisenbahner zu unterstützen. Berteaux wies die Notwendig¬
keit nach , die Reform zu Ende zu führen und warf der Regierung vor,
trotz wiederholter Versprechen, das Vertrauen der Kammer mißbraucht
zu haben.

Minister Barthou legte dar , die Regierung habe mehr als alle
früheren Regierungen getan , um die Lösung der Frage zu beschleu¬
nigen . Er könne kein Zwangsmandat annehmen und lehne den An¬
trag Berteaux wegen der Angriffe gegen die Regierung ab.

Minister Caillaux schloß sich den Ausführungen des Vorredners
an und erklärte , die Regierung halte in ausreichender Weife ihr Ver¬
sprechen , weil der Gesetzentwurf einen Aufwand von 27 Millionen
vorsehe.

Ministerpräsident Clemenceau erklärte , die Regierung lehut den
Antrag Berteaux ab und stelle die Vertrauensfrage . Die Regierung
werde den Gesetzentwurf verteidigen mit dem Wunsche , den Eisen¬
bahnbeamten die größtmöglichsten Vorteile zu gewähren . Die Priori¬
tät des Antrages Berteaux wurde hierauf mit 310 gegen 247 Stimmen
abgelehnt . Der erste Teil der Tagesordnung , welcher die Erklärungen
der Regierung billigt , wurde mit 339 gegen 104 Stimmen angenom¬
men, der zweite Teil , der der Regierung das Bertranen ausspricht,
daß ihre Energie die in Frage stehende Reform durchführen werde,
wurde mit 313 gegen 136 Stimmen und schließlich die ganze Tages¬
ordnung mit 321 gegen 93 Stimmen angenommen .

Belgien .
M .E . Brüssel , 15. Juni . (Privattel .) Die Kunstschatzver-

käufe des Königs werden fortgesetzt. Rach der Gemäldesamm¬
lung, der Münzen- und Eewehrsammlung ist nunmehr auch die
kostbare Altertumssammlung des Königs , welche die wertvoll¬
sten Funde des Kongostaates birgt, zum Verkauf gestellt . „Le
Soir " zufolge beziffert sich der bisherige finanzielle Erlös aus
den Verkäufen für König Leopold auf 15—17 Millionen
Franken .

Amtliche Aachrichten .
Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen

Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 11. Juni d . I .
wurde Regierungsbaumeister Jakob Schmitt bei der Maschrneninfpek-
tion Freiburg zur Maschineninspektion Mannheim versetzt .

Mit Entschließung des Eroßh . Ministeriums des Innern vom
11 . Juni 1909 wurde der etatmäßige Aktuar Joseph Winterhalter
beim Bezirksamt Konstanz zum Bezirksamt Rastatt versetzt .

Durch Entschließung Grotzh . Steuerdirektion vom 5. Juni d . I
wurden die Buchhalter Karl Ganter beim Finanzamt Oberkirch zu
jenem in Offenburg und Heinrich Mörber beim Finanzamt Offenburg
zu jenem in Karlsruhe versetzt .

Aus Baden.
= Karlsruhe, 15. Juni . Wie der hiesige Mitarbeiter des

„Schw . M .
" aus guter Quelle wissen will , haben die Vorschläge

zur Vereinfachung der Staatsverwaltung in mehreren Sitzun¬
gen des Staatsministeriums den Gegenstand von Beratungen
gebildet. Man scheint dabei, wie zu erwarten war, die Schwie¬
rigkeiten eingehend gewürdigt zu haben , die sich der Einziehung
von sog . Mittelstellen darbieten, denn Beschlüsse sollen noch nicht
gefaßt sein. Hiernach ist kaum anzunehmen , daß die Frage de:
Vereinfachung schon in der nächsten Zeit gelöst werde . Sie wird
vielmehr noch viele Beratungen erfordern und sich in die Länge
ziehen . lieber? das Ergebnis kann man zurzeit noch nicht einmal
Vermutungen aussprechen, nur das scheint man sagen zu kön¬
nen , daß schwerlich radikal vorgegangen werden wird. Einzelne
Vereinfachungen durch Zusammenlegung zweier Mittelstellen
sind denkbar, aber mehr wird man kaum erwarten dürfen , zu-
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mal der finanzielle Effekt , wie hier mehrfach dargelegt wurde,
ein verschwindend kleiner , wenn nicht im Sinne der Ersparnis
ein negativer sein würde .

«f Karlsruhe . 14. Juni . Der Vorstand des demokratische«
Vereins Karlsruhe hat beschlossen, zusammen mit den mittelbadischen
demokratischen Organisationen am Sonntag den 27 . Juni ein Som¬
merseft in Söllingen (bei Durlach ) abzuhalten .

Heidelberg, 14. Juni . Fabrikant Liebhold hat die ftei-
stnnige Kandidatur für den Wahlkreis Heidelberg II abgelehnt.

Badische Chronik.
0 Durlach . 14. Juni . Bei Ausgrabungen am Bahnbau

wurden in der sogenannten „Mastweide" 5 menschliche Skelette
gefunden . Es ist Untersuchung eingeleitet worden , um näheres
über diesen Fund festzustellen .

* Heidelberg , 14. Juni . Sehr lebhaft besprochen wird zur Zeit
das Projekt der Erbauung einer Bergbahn auf den Heiligenberg ,
den dem Königsstuhl mit Schloß auf der linken Neckarseite gegen¬
überliegenden Bergkegel. Die Bahn soll von der „Heidelberger
Sttaßen - und Bergbahn A .-G ", bei der die Stadtgemeinde mit drei
Viertel des Aktienkapitals beteiligt ist, gebaut und betrieben werden
Bezüglich der Ausführung des Projekts tobt ein heftiger Interessen »
streit , da als Zugangsstelle auf den Heiligenberg zwei Himmelsrich¬
tungen , Süd und Ost , in Frage kommen. Für den Osten tritt natür¬
lich ganz besonders die Bevölkerung von Reuenheim und Handschuhs»
heim ein, da die Bergbahn in diesem Falle in Neuenheim beginnen
und an die elektrische Straßenbahn über die Friedrlchsbrücke ange»
schlossen würde . Das zweite Projett der Zuführung auf der Süd »
feite des Heiligenbergs würde als Talstation die Einmündung der
alten Brücke in die Reuenheimer Landstraße vorsehen und dann ent»
weder mit der Trace über den Zollstock oder mit direkter Führung
auf den vorderen Gipfel des Heiligenberges gehen. Die meiste Aus¬
sicht auf Verwirklichung hat nach dem gegenwärtigen Stand der Dingt
die Trace , die von der alten Brücke in direkter Linie auf den Gipfel
des Heiligenbergs führen würde . Die Baukosten werden auf 300 00t
bis 400 000 Jl geschätzt.

* Reckargerach (A. Eberbach) , 14 . Juni . Bei dem am gestrigen
Sonntag in Aglasterhausen abgehaltenen Wettsingen des Neckartal-
Sängerbundes beteiligte sich auch der Männergesangverein „Froh¬
sinn" von hier . Er errang in der ersten Abteilung den la -Preis nebst
Ehrenpreis , bestehend in einem geschmackvoll ausgestatteten Trinkhorn .
Der Verein , der die drittbeste Leistung unter 12 Konkurrenten bot ,
steht seit drei Jahren unter der Leitung des Herrn Hauptlehrers I .
Sauer in Huttenbach.

X Pforzheim, 14 . Juni . Gestern wurde hier ein Schuh-
mareuhändler unter dem Verdacht der Brandstiftung festgenom¬
men . bei dem vor einigen Tagen nachts ein Brand unter Um¬
ständen ausgebrochen war, die unbedingt auf Brandstiftung
schließen ließen. Der Mann hat sich vor etwa dreiviertel Jahr
hier niedergelassen und vor wenigen Wochen erst verheiratet.
— In einem Haus ocr Hagenschießstraße erschoß sich gestern in
einem Anfall von geistiger Störung ein 33 Jahre alter Gold¬
arbeiter aus Friolzheim, Namens Ehr . Stöhrer. — In der letz¬
ten Zeit kamen hier wiederholt nächtliche Einbrüche vor, ohne
daß es bis jetzt gelungen wäre, einen Täter zu erwischen. Auch
vergangene Nacht kam wieder ein Einbruch in einer Wirtschaft
vor, bei dem anscheinend mehrere .beteiligt waren.

* Erlach (A .Oberkirch) , 15 . Juni . Die letzte Bürgerver-
sammlnng hat mit geringer Stimmenmehrheit die elektrische
Straßenbeleuchtung, sowie die Einführung des elektrischen Lich¬
tes in Kirche, Pfarr -, Rat - und Schulhaus beschloffen.

* Ottenheim (A.Lahr) , 14 .Juni . Am Rhein ereignete sich am
Freitag ein schwerer llnglückssall, dem ein Menschenleben zum
Opfer fiel . Rheinarbeiter waren mit dem Losmachen eines auf
einer Kiesbank aufgefahrenen Schleppdampfers beschäftigt und
benutzten dazu eine sogenannte Sattelwalze . Dabei sprang ein
Holzstück los und traf den in der Mitte der dreißiger Jahre
stehenden verheirateten Arbeiter Landmann aus Eerstheim so
unglücklich an den Kopf, daß L . sofort tot war.

b . Emmendingen , 13 . Juni . Gestern nachmittag wurde in Tenin -
gen unter Anteilnahme der fast gesamten Bevölkerung und der Kol¬
legen des Bezirks der im besten Mannesalter so unerwartet aus dem
Leben geschiedene Oberlehrer W . Kilchling zu Grabe getragen . Auch
viele Jmkerschüler aus nah und fern gaben ihrem verdienstvollen
Lehrer und Meister das letzte Geleite . Leider zu früh verlor die
Familie ihren Ernährer , der Bezirksbienenzuchtverein Emmendingen
seinen unermüdlichen ersten Vorstand . Infolge Krankheit war Kil -
ching genötigt , im Mai d . I . die Stelle als erster Vorstand nieder -
zulegen, aber eine einstimmige Wiederwahl am 6 . Juni berief ihn
wiederholt an die Spitze des Vereins , aber acht Tage später senkte
man ihn in die Gruft . Wer Kilchling näher kannte , muß gewiß die
vielen Verfolgungen und Entstellungen von Tatsachen, die zweifels¬
ohne die Katastrophe herbeiführten , auf schärfste verurteilen .

e . Vom Oberland, 14 . Juni . Infolge der anhaltenden und»
heftigen Regengüsse der letzten Tage sind die Schwarzwaldflüsse,
besonders Elz, Dreifam, in starkem Steigen begriffen. Auch die
Kinzig führt ziemlich viel Wasser, während die Murg kaum ge¬
stiegen ist. Der Rhein ist ebenfalls in raschem Wachsen begrif-

Theater, Runst und Wissenschaft.
Eroßherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . Das heute Diens -

itag aus Anlaß des 70 . Geburtstages von Paul Lindau neueinstudiert
In Szene gehende Lustspiel „Ein Erfolg " zählt zu den ersten drama¬
tischen Erzeugnissen des fruchtbaren Dichters und Schriftstellers . Der
„Erfolg " wurde im Jahre 1875 zum erstenmal aufgeführt und ist feit
1888 nicht mehr gegeben worden . Das Stück beschäftigt das ganze
Schauspielpersonal in völlig neuer Besetzung. Die Inszenierung war
Aufgabe des Herrn Kienscherf.

sch . Mannheim , 15 . Juni . - (Privattel .) Gestern abend ist im
Alter von 62 Jahren der Vorsitzende des Mannheimer Alterumsver¬
eins , Geh. Hofrat Karl Baumann , nach langem , schweren Leiden ver¬
schieden . Der Verblichene hat sich um die Ausgestaltung des Eroßh .
Hofantiquariums große Verdienste erworben .

) ( Heidelberg, 15. Juni . Als Nachfolger des verstorbenen
Prof . Dr. Osthofs erhielt der ordentliche Professor für Sprach¬
wissenschaft an der Universität Straßburg, Dr . Bartholomae,
einen Ruf an die hiesige Universität.

Gerichtszeitung .
hd Darmstadt , 14 . Juni . (Tel .) Vor dem Schwurgericht hatte

sich heute der Gärtner Friedrich Köhler aus Riedlingen in Württem¬
berg wegen Raubmordversuchs zu verantworten , begangen an seinem
Freunde Friedrich Reichelt aus Frankfurt a . M . Das Gericht ver-
utteilte den Angeklagten zu 12 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren Ehr¬
verlust und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte.

Der Betrugsprozetz Adolf Strauß .
A Karlsruhe , 15. Juni . Ueber den Betrugsprozeß Strauß vor

der hiesigen Strafkammer I (Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr .
Mühling ; Vertreter der großh. Staatsanwaltschaft : Erster Staats¬
anwalt Morath ) tragen wir nun unserem gestrigen kurzen Berichte
ergänzend noch folgende Einzelheiten aus der interessanten Gerichts¬
verhandlung nach : Der Kaufmann Adolf Strauß aus Eubigheim
war angeschuldigt, daß er als Teilhaber der Firma Abraham und
Strauß , offene Handelsgesellschaft in Karlsruhe , in der Zeit von
März 1906 bis Ju li 1908 dem Prokuristen Müller der Firma Später

in Mannheim Bücher vorlegte , die den wahren Stand des Geschäftes
nicht darstellten , da sie eine Schuld der Firma an die Witwe Ullrich
in Karlsruhe in Höhe von 73 000 Jl nicht enthielten , daß er mit
einer Reihe von Bauhandwerkern Wechselreiterei trieb und diese
Wechsel dem Müller als Kundemvechsel bezeichnte , und daß er, um
die Lage des Geschäftes günstiger darzustellen , dem Müller eine un¬
richtige Warenaufnahm « vorlegte , wodurch er bewirkte , daß die Firma
Später in Mannheim seinem Geschäfte einen Kredit gewährte , der
bei Ausbruch des Konkurses der Firma Abraham und Strauß im
August 1908 ca. 300 000 Jl betrug , für die sie nur wenige Prozent er¬
halten witd . Weiter war Strauß zur Last gelegt , daß er als Schuld¬
ner , nämlich als Teilhaber der Firma Abraham und Strauß in
Karlsruhe , über deren Vermögen am 10 . August 1908 das Konkurs¬
verfahren eröffnet worden ist, die Handelsbücher , deren Führung ihm
gesetzlich oblag , deratt führte , daß sie keine Ueberstcht des Dermögens -
standes gewährten , und daß er die Bilanz des Geschäftsvermögens
in der vorgeschriebenen Zeit nicht zog.

Das Geschäft , das später die
offene Handelsgesellschaft Abraham und Strauß

bildete , wurde im Jahre 1902 von dem Kaufmann Abraham hier als
Eisengeschäft gegründet . Abraham hatte das Geschäft nicht ganz aus
eigenen Mitteln eröffnet . Er hatte hierzu von dem inzwischen ver¬
storbenen Privatier Ullrich hier 15 000 Jl erhalten . Außerdem hatte
Ullrich, der stiller Teilhaber des Geschäftes wurde , sich für später einen
Bankkredit von 30 000 Jl bei der Oberrheinischen Bank und für einen
solchen in Höhe von 10000 Jl bei dem Bankier Ellern hier verbürgt .
Im Jahre 1905 kam der Angeklagte als Kommis zu Abraham in das
Geschäft . Er hatte seine Lehrzeit bei der Firma Gebrüder Falk in
Mergentheim durchgemacht und war dann , bis er bei Abraham ein¬
trat , bei dem Eifenwarengefchäft Ettlinger und Dreyfuß in Rastatt
engagiert . Im Laufe des Jahres 1905 wurde Strauß Prokurist bei
Abraham und noch im gleichen Jahre verheiratete er sich. Seine
Frau brachte außer einer Aussteuer 15 000 Jl in dieEhe . Diese Summe
und 5000 M Ersparnisse des Strauß wurden , nachdem die offene Han¬
delsgesellschaftAbraham und Strauß mit Hilfe des Kredits der Mann¬
heimer Firma Später gegründet war , in das Geschäft eingelegt . Am
5. April 1905 gab Privatier Allttch seine stille Teilhaberschaft auf

und in dem hierüber aufgenommenen Vertrage erkannte Abraham
eine Schuld an Ullrich, herrührend aus Kapital , in Höhe von 73 000
Jl an . Ende des Jahres 1905 trat Strauß im Aufträge des Abraham
mit der Firma Später , eines Engros -Eeschäftes in Eisenwaren zu
Mannheim , in Verbindung , um von derselben Warenkredit und Bank¬
bürgschaft zu erlangen . Diese Verhandlungen fühtten auch zu einem
Resultate , das u . a . die Teilhaberschaft des Strauß mft Abraham
bedingte .

Die Mannheimer Firma machte aber die Gewährung der ver¬
langten geschäftlichen Unterstützung von der vorherigen Einsichtnahme
der Geschäftsbücher und der Bilanz des Abraham abhängig . Strauß
fertigte auf Ende Dezember 1905 die Bilanz an und legte diese wie
die Geschäftsbücherdem Vertteter der Firma Später , dem Prokuristen
Müller , vor . Dabei verfuhr er nach der Anklage unehrlich, weil so¬
wohl in den Büchern, wie in der Bilanz die Forderung des Ullrich
verschwiegen wurde . Die Mannheimer Firma gewährte auf Grund
der Einsichtnahme der Bücher der nun ins Leben gerufenen offenen
'Handelsgesellschaft Abraham und Strauß einen weitgehende« Liefe¬
rungskredit , und unter ihrer Bürgschaft einen hohen Bankkredit bei
der Miüelrheinffchen Bank in Koblenz . Als Sicherheit erhielt die
Firma aus dem Vermögen der Frau Abraham Wertpapiere in Höhe
von 45 000 Jl , zwei Lebensversicherungspolizen über je 3000 Jl und
zwei Sichttoechsel zu je 10 000 Jl .

Am 14 . März 1906 kam der Gesellschaftsvertrag zwischen dem An¬
geklagten und Abraham , mit Rückwirkung auf 1. Januar 1906, zu
Stande . Am andern Tage wurde zu diesem Vertrage ein Nachttag
gemacht, nach welchem die Forderung des Ullrich nicht als Geschäfts¬
schuld, sondern als Privatschuld des Ullrich festgestellt worden ist.
Nach dem Tode des Ullrich machte dessen Witwe die Forderung gel¬
tend, erklärte sich aber bereit , einen bedeutenden Betrag nachzulassen.
Sie gab sich schließlich mit einer Abfindungssumme von 30 000 Jl zu¬
frieden , die in monallichen Raten von 1000 Jl bezahlt werden sollte.
Diese Forderung wurde von der Firma Abraham und Strauß aner¬
kannt und von ihr übernommen . Sie leistete auch längere Zeit die
Abschlagszahlungen, im ganzen etwa 23 000 JL, einschließlich des Zin¬
ses . Weder die Forderung der Frau Ullrich, noch die an dieselbe ge¬
leisteten -FahlUMen^ wurden nicht gebuchtunderschienen daher auch ,
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st« und stteg gestern in Basel um 70 cm ; sein trübes, lehmiges
Wasser führte ziemlich viel Treibholz mit sich .

L. Bom Schwarzwald , 14 . Juni . Gestern fiel auf den Höhen
- es Belchen , Schauinsland und Feldberg Schnee in Masse. Die
Kipfel waren bis tief hinunter in Weiß gehüllt.

* Triberg, 14 . Juni. Ein bedeutungsvoller Akt spielte sich am
gestrigen Sonntag in unserer Stadt ab . Vor einigen Tagen waren
es 5> Jahre her, daß der hiesige Frauenverein gegründet wurde . Der
Gemeinderat nahm Anlaß , diesem Tage eine gebührende Bedeutung
- eizulegen . Herr Bürgermeister de Pellegrini überbrachte im Laufe
des Vormittags der langjährigen Kassiererin und nunmehrigen Prä¬
sidentin des Vereins , Frau Fabrikant Manz , im Auftrag des Ee-
« einderats die Glückwünsche und die Danksagung der Stadtgcmeinde .
Um %11 Uhr versammelten sich in dem mit Pflanzendekorationen ge¬
schmückten Rathaussaale die Vorstandsdamen des Frauenvereins , dir
Oberinnen des Frauenvereinshauses und des Bezirksspitals , der
Großh. Amtsvorstand , die Mitglieder des Eemeinderats und Armen¬
rats , sowie die Beamten der StadtverwLltung und der Bezirksspar -
ftffse. Herr Bürgermeister de Pellegrini hielt eine längere Ansprache,
ft, der er die segensreiche Tätigkeit des Frauenvererns Triberg schil¬
derte «ad seine fortschreitende Entwicklung darlegte . — Dem ältesten
Mitglied der hiesigen Vorstandschaft, dem Beirat des Vereins , Herrn
Semeinderat August Schwer, wurde alsdann das Ehrenbürgerrecht
der Stadt Triberg verliehen. Der Bürgermeister brachte sodann die
LrÜrnde zur Verlesung und schloß : Namens der Stadtgemeinde be-
glückwüusche ich den hiesigen Frauenverein und die Damen der Vor -
standschast zum 50jährigen Jubiläum und gebe der Hoffnung Aus¬
druck, daß das überaus wertvolle Institut unserer Stadt immerdar ,wie bisher , zum Segen gereichen, und daß uns die hochverdiente und
bewährte Vorstandschast noch recht lange erhalten bleiben möge. Der
Großh. Amtsvorstand , Herr Oberamtmann Dr . Hartmann beglück¬
wünschte in warmen » tief zu Herzen gehenden Worten im Namen der
Großh. Regierung und in seinem eigenen Namen den Frauenverein
z« dessen goldenem Jubiläum und hob die großen Verdienste der ehr¬
würdigen Schwestern, der Damen des Vorstandes und besonders des
neuen Ehrenbürgers in beredten Worten gebührend hervor . Mit
einem Hoch auf die hohe Protektorin des Franenvereins , die Eroß -
herzogi « Luis«, deren Büste aus dem Pflanzenschmucke des Saales
hervorleuchtete, schloß der Redner seine begeisternde Ansprache. In
tiefer Rührung und mit schlichten , desto wirkungsvolleren Worten
dqnkte Hr . Eemeinderat Aug . Schwer, alle Herzen bewegend durch sein
Versprechen, weiterzuwirken , soweit seine Kräfte es immer erlauben .— An den Veranstaltungen aus Anlaß des 50jährjgen Bestehens des
Badischen Frauenvereins in Karlsruhe nehmen vom hiesigen Frauen¬
verein die Präsidentin , Frau Fabrikant Manz und Frau Privattere
yusch, sowie der Beirat , Herr Aug . Schwer, teil .

( :) Donaueschingen , 14. Juni . Die Parteien , der Stadtrat
And Bärgerausschutz hier haben nun einstimmig beschlossen, den
im kommenden Herbst durch den Rücktritt des Bürgermeisters
Fischer frei werdenden Bürgermeisterposten dem Rechtsrat Dr .
Dietrich , dem Vorstand des städtischen Erundbuchamtesin Kon¬
stanz, anzubieten. In Konstanz hat sich Herr Dr. Dietrich als
Leiter des Kur - und Verkehrsvereins um das öffentliche Leben
der Stadt grotze Verdienste erworben .

: : Hammereisenbach (A . Neustadt ) , 13. Juni . Letzte Woche wurde
Hier der Grundstein zum neuen Schulhaus gelegt . An der Feier be¬
teiligten sich die Eemeinderäte , die Ortsschulbehörde und sämtliche
am Bau beschäftigten Arbeiter . Nach einer längeren Ansprache des
Hern Hauptlehrers Wedel , in der er auf die Bedeutung der Feier
hinwies , verlas Herr Bürgermeister . August Heine die rom Herrn
Hauptlehrer ausgearbeitete Urkunde . Dieselbe wurde nach den üblichen
Vorgängen dem Grundstein einverleibt . Der Neubau soll unter der
Leitung des Herrn Baukontrolleurs Happle von Neustadt bis Ostern
1910 fertiggestellt und mit Dampfheizung , Wafferleitung und elektr.
Licht eingerichtet werden.

-s - Hallingen , 14. Juni . Die Bahnumbauarbeiten schrei¬
ten rasch voran . Die Züge der Strecke Freiburg —Basel benützen
bereits das neue , tiefer liegende Gleis ab hier , während in um¬
gekehrter Richtung noch das bisherige Gleis benützt wird . Die
Strecke Haltingen —Bafel hat durch die riesigen Erdbewegungen
( im ganzen 5 Millionen Kubikmeter ) ein völlig verändertes
Aussehen erhalten . Gegenwärtig sind ca . 1200 Arbeiter am
Bahnbau Basel —Haltingen beschäftigt .

W . Wallbach (A . Hückingen ) , 14 . Juni . Am Samstag trat hierder Bürgeeausschuß zusammen, um über die Wasserversorgung hiesiger
Gemeinde zu beraten . Die Herren Oberamtmann Kapferer von
Säckingen und Kulturiuspektor Fels von Tiengen wohnten den Ver¬
handlungen an . Nach längerer Debatte wurde mit 89 gegen 5 Stim¬
men eine Wafleranlage beschlossen. Der Kostenüberschlag beträgt51000 M.

= Aus Baden » 14 . Juni . Ein reicher Kirschensegrn ist dieses
Jahr im badischen Lande niedergegangen . Von der Bergstraße , Mit¬
telbaden , dem Kaiserftuhl und dem Oberrhein , überall hören wir
von einer außerordentlich guten Ernte . Leider sind durch die Trocken¬
heit mancherorts die Kirschen in ihrem Wachstum etwas zurückge¬
blieben und viele sind auch abgefallen . In vielen Gemeinden fehlt
es an Käufern , und hat deshalb der Genosienschaftsverband badischer
landw . Bereinigungen (Konsumverband ) Karlsruhe die Vermittlung

von Angebot und Nachfrage durch Zusammenstellung von Angebots -
Liste« an die Hand genommen, welche Interessenten kostenlos zur Ver¬
fügung gestellt wird . — Trotz der heftigen Nachtfröste zu Anfang Mai
ist der Stand der Rebe« ein sehr schöner . Es ist reichlicher Ansatz
von Gescheinen vorhanden , die so weit gefördert find, daß in etwa
14 Tagen die Rebenblüte zu erwarten ist . Ebenso ist der Stand der
Stein - und Kernobstbäume in jeder Hinsicht befriedigend. Die Heu¬
ernte dagegen fällt sehr gering aus .

Der Pfingstverkehrder badische« Staatseisenbahne «
= Karlsruhe , 15. Juni . Unsere bisherigen Mitteilungen über

den starken Verkehr, den die Badischen Staatsbahnen während der
Pfingsttage 1909 zu bewältigen hatten , finden in nachstehenden
Zahlen folgende Ergänzung : An den vier Tagen vom 29. Mai bis 1.
Juni (Samstag vor Pfingsten bis Dienstag nach Pfingsten ) wurden
folgende Sonder - und Ergänzungszüge gefahren :
Eilzüge 47, Personenzüge 269, im ganzen 344 .

Davon entfallen auf die Strecke :

Schnellzüge 28,

« - nnh- i» Sa, », . .' Schwetzingen ' . . 140

Mannheim —Heidelberg . . 58

Baden -Oos—Baden -Baden . . . .
Offenburg—Singen . . . . . . . . 19
Freiburg —Neustadt t . Schw. . . . . . 10
Basel—Lörrach . . . . . 12
Basel—Konstanz . . . . . . . . . . 29

An Einnahme « aus dem Fahrkartenverkauf (die z . T . schon früher
bei uns mitgeteilt worden waren ) hatten die nachstehend aufge¬
führten wichtigeren Stattonen in der Zeit vom Samstag vor Pfing¬
sten bis Pfingstmontag zu verzeichnen: (Zum Vergleiche find die Ein -
nahmen aus den Jahren 1907 und 1908 mit angeführt .)

Stationen 1909

Jl 4

1908

JL 4

1907

Jl 4

Mannheim Hbf . . . . . . 76 852 20 72 230 _ 55 720
Heidelberg Hbf. 50 928 85 40 977 — 28 767 4C
Karlsruhe Hbf. . . * , * 62391 10 55 631 45 33122 90
Pforzheim . . . . . . . 22 230 60 17881 85 13 033 40
Freibürg Hbf. . . . . . . 45 830 — 35 762 15 21303 85
Basel . 23 874 — 22 481 55 19 273 42
Konstanz . . . . . . . . 13100 — 11279 85 8 336 35

395 206 75 256 243 85 179 557 32

Beim Vergleiche der die--jährigen Ei anahmen mit derjenff en
vom Jahre 1907 ist indessen lt . „K . Ztg .

" zu beachten, daß damals
noch die Kilometerhefte gegolten haben und infolgedessen an den
Pfingfffeiertagen zahlreiche Reisen ausgeführt worden find, für die
das Fahrgeld als Teil des Preises der benützten Kilometerhefte schon
vor den Pfingfffeiertagen eingenommen war , so daß also die Zahlen
von 1909 und 1907 nicht ohne weiteres miteinander verglichen werden
können. Dagegen ist die im laufenden Jahre gegenüber dem Vor¬
jahre erzielte Mehreinnahme von 38 962 90 4 lediglich auf Ver¬
kehrszunahme zurückznführen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 15. Juni.* Hofbericht. Am Sonntag vormittag besuchten der Grotz-

herzog und die Eroßherzogin den Gottesdienst in der Schlotz-
kirche. Gestern vormittag hörte der Grotzherzog die Vorträgedes Legationsrats Dr. Seyb, des Ministers Freiherrn v. Mar¬
schall und des Staatsministers Dr. Freiherrn ». Dusch. Nach¬
mittags meldete sich der Major Puder, Kommandeur der Schutz¬
truppe für Kamerun . Später folgten die Vorträge der Ee-
heimeräte Dr . Freiherr v. Babo und Dr . Nicolai .* Der Landständische Ausschutz wird am Samstag den 19 .
Juni d. I ., vormittags 11 Uhr, im Dienstgebäude des Finanz¬
ministeriums zusammentreten , um die gesetzlich vorgeschriebene
Prüfung der Rechnungen der Amortisationskasseund der Eife»
bahnschuldentilgungskasse für das Jahr 1SV8 vorzunehmen.* Am Samstag niemand gestorben. Am 12 . ds. trat der
seltene Fall ein, daß in hiesiger Stadt niemand gestorben ist.-s- Schnellzugszuschlagskarten. Die in den Zügen zum Verkauf
gelangenden Schnellzugszuschlagskarten sollen statt , wie bisher einfar¬
big , künftighin durch verschiedene Farben unterschieden herausgegebenwerden und zwar Zuschlagkarten zu 2 M in gelber , zu 1 -K in grüner ,zu 50 4 in brauner , zu 25 4 in weißer und zu 15 4 in grauer Farbe .

0 Bom Damenturnen . Erfreulicherweise kann seit etwa einem
Jahr die Wahrnehmung gemacht werden , daß seitens der Damenwelt
dem Turnen ein lebhafteres Interesse entgegengebracht wird . Es istdies sehr zu begrüßen, denn zur Erschaffung und Erhaltung eines ge¬
sunden, kräftigen und normalen Körpers ist das Frauenturnen so
notwendig , wie das Männerturnen . Die Gesundheit der Frau ist die
Gesundheit der Nation , dessen sei jede Dame eingedenk. Die hiesigenTurnvereine und insbesondere die Karlsruher Turngemeinde , haben

nicht in den Bilanzen von 1906 und 1907 , die der Firma Später vor¬
gelegt waren und die Prokurist Müller auf Grund der von Strauß
geführten Bücher prüfte . Strauß hatte Müller auch die Ausstellung
der Warenbestände vorgelegt , die , wie es sich später zeigte , gestreckt,d. h . so gestaltet worden waren , daß sie einen wesentlich besseren Stand
des Geschäftsvermögens darstellten , als er in Wirklichkeit war . Dies
geschah, um den Rückgang des Geschäftes und dessen nicht unerhebliche
Unterbilanz zu verdecken um den Kredit der Firma Später zu erhalten .
Das Geschäft von Abraham und Strauß befand sich bis Anfang 1907
in keinen ungünstigen Verhältnissen , von da an ging es aber mit dem
Geschäfte rasch zurück, was nicht zuletzt von der damals einsetzenden
Krifis verursacht wurde . Um sich über Wasser halten zu können, ließ
sich Sttauß in umfangreiche Wechselreitereien ein . Damit vermochte
er einige Zett die Katastrophe hinzuziehen . Der Zusammenbruch war
aber nicht mehr aufzuhalten . Am 27 . Juli 1908 stellte die Firma
Abraham und Strauß ihre Zahlungen ein und noch am gleichen Tage
brannte Sttauß unter Mitnahme von 800 M durch. Abraham , der
ein sehr ausschweifendes und leichtsinniges Leben fühtte , war schon
einige Zeit vorher krank und in eine Nervenanstalt verbracht worden .
Gegemoärttg befindet er sich in der psychiatrischenKlinik zu Freiburg .
Strauß hatte sich auf seiner Flucht nach der Schweiz gewendet . . Er
hielt sich einige Zeit in Zürich auf , wo er am 28 . August verhaftet
wurde . Am 8. September erfolgte seine Auslieferung . Seither be¬
findet Sttauß sich in der Untersuchungshaft . Die Untersuchung zog
sich deshalb so lange hinaus , weil der Verdacht bestand, daß der An¬
geklagte Geld beseittgt habe und weil , um dies festzustellen, umfang¬
reiche Rachfoffchungen eingeleitet wurden . Eine Bestätigung des
Verdachtes ergaben sie nicht

Der Angeschuldigte
var in der Haupffache geständig. Er gab zu , daß die Bücher wie auch
die Aufstellung der Warenaufnahme und die Bilanzen nicht richttgwaren . Die unrichtige Darlegung der Geschäftslage in den Büchernund der Bilanz sei geschehen, um den Kredit der Firma Später zu
erlangen und zu erhalten . Er habe gehofft, dadurch das Geschäft hal¬
len .zu können. Die Forderung des Ullttch bezw. der Witwe Ullrich
habe er absichtlich nicht in die Bücher eingetragen , weil er sich dazu

für berechtigt gehalten hätte . Von seiner Seite sei die Forderung
Ullrichs nie anerkannt worden . Das habe er seinem Sozius Abraham
wiederholt erklärt . Der Zusammenbruch sei infolge großer Geschäfts¬
verluste, die durch die Krise im Baugewerbe heroorgerufen , herbeige -
führt worden . Dazu sei gekommen , daß Abraham im Geschäfte garnichts tat , daß er Kundengelder in erheblicher Weise erhob und für
sich verbrauchte und daß Abraham von 1906 bis Juli 1903 im ganzen79 000 Jl aus der Eefchäftskasse zog.

Aus der Beweisaufnahme
ging hervor , daß die Firma Später an Abraham und Strauß aus
Warenbezug eine Forderung von 135 000 Jl und aus Bürgschaft bei
der Mittelrcheinischen Bank in Koblenz eine Forderung von 125 000
M hatte. Der Verlust dieser Firma beträgt nach den letzten Fest¬
stellungen 230 000 Jl . Der Konkurs ergab eine Aktivsumme von
63 000 M und eine Passivsumme von 588 000 Jl .

In seinem Plaidoyer beantragte Erster Staatsanwalt Morathdie Verurteilung des Angeschuldigten im Sinne der erhobenen An¬
klage zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis und zu einer Geldstrafe . Der
Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Ludwig Haas tmt für die Bewilligungmildernder Umstände in weitgehendem Maße ein .

Das Gericht verurteitte den Angeklagten , wie schon berichtet ,
wegen Betrugs und einfachen Bankerotts zu 2 Jahren 6 Monaten
Gefängnis , abzüglich 9 Monate Untersuchungshaft .

Vermischtes.
— Durchhausen (Württbg.) , 13. Juni . Der im 64. Lebens¬

jahr sichende verheiratete Viehhändler Hermann Ganter ist aufder Sttatze von Oberflacht hierher ermordet und beraubt wor¬
den. Bei der Leiche lag ein Schirm . Ein weiterer Schirm und
der Hut lagen einige Schritte davon entfernt. Als Viehhändler
führte der Ermordete immer ziemlich viel Geld bei stch. Er soll,als er sich auf den Heimweg begab , noch drei Hundertmarkscheine
und in einer Tasche Gold, im ganzen gegen 500 Ji bei sich gehabt
haben. Allem Anschein nach ist E. der Schädel eingeschlagen

dem Frauenturnen die Wege mehr und mehr geebnet ; es werden
weder Mühe noch Kosten gescheut, um das Turnen jedermann — ob
jung , ob alt , ob reich , ob arm — ohne große Ausgaben zugängig zu ;
machen. So hat die Karlsruher Turngemeinde , wie aus dem In¬
seratenteil erfichtlich , Veranlassung genommen, neben ihren beiden
bestehenden Damenabteilungen eine weitere Damenabteilung ins
Leben zu rufen , wodurch namentlich den Damen der Westftadt Ge¬
legenheit zum Turnen geboten werden soll . Es ist daher nur zu
wünschen , daß von dieser Einrichtung recht viele Damen Gebrauch
machen, denn sie allein haben den Nutzen davon .

$ „Frankeneck *. Heute abend gibt die hier rühmlichst bekannte .
Künftlerkapelle Janetti im „Frankeneck " ihr Abschievskonzert, zu¬
dem Freunde unterhaltender Musik bestens eingeladen find. Die
prächtigen Tenorsolis des Herrn Janetti , ebenso das wohlklingende
und schöne Organ des Baritonisten Herrn Fanard , find ja hier wohl -
bekannt , und werden die Künstler, die sich hier einen treuen Zuhörer - -
und Freundeskreis erworben , zu ihrem Abschied von der Residenz nur
ihr Bestes bieten und ihr ganzes Können am heutigen Abend zum
Vortrag bringen .

V Die Firma Leipheimer «. Meude hat anläßlich ihres bevor¬
stehenden Jubiläums eine Festschrift als Erinnerungsgabe heraus¬
gegeben für ihre Kunden und Gönner . Diese Schrift wird aber nicht
zugeschrckt, sondern den Interessenten im Geschäft überreicht .

Erstellung einer Wasserleitung in den Vororten .
= Karlsruhe , 14. Juni . In einer soeben erschienenen Vorlage

des Stadttats wird beantragt , der Bürgerausschutz wolle seine Zu -
sttmmung dazu etteilen , daß die städtische Wasserleitung nach den
Stadtteilen Beiertheim , Rüppur und Griinwintel durchgeführt werde ,daß in dem StaddteilRintheim auf dem Schulhof ein öffentlicherBrunnen angelegt werde, daß der durch diese Anlagen entstehende
Aufwand im veranschlagten Betrage von 44 000 -st- 141400 -s- 37100
- s- 1200 Jl — 223 700 Jl mit einer Verwendungsfrist bis zum31 . Dezember 1911 aus Anlehensmitteln bestritten werde .

In der Begründung wird u . a . gesagt : In 8 12 der Eingemein¬
dungsbedingungen für Beiertheim ist bestimmt, daß die städttsche
Wasserleitung auf die Teile der Gemarkung Beiertheim auszudehnen
fft , für die nachgewiesen wird , daß stch die Kosten der Ausdehnung
zu SVs Prozent rentieren ; die Eingemeindungsbedingungen für Rüp¬
purr (§ 14 ) und Rintheim (8 13 ) besagen , daß die Wasserversorgungdieser Stadtteile dann erfolgen soll, wenn die für die Neueinrichtung
dieser Anlagen auch in Karlsruhe verlangte Rente durch den zu er¬
wartenden Bezug gesichert ist. Zur Feststellung, ob die Beiertheim
gegenüber übernommene Verpflichtung bereits gegeben sei , wurde die
Direktion der Städtischen Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerke beauf¬
tragt , Pläne und Kostenvoranschlag sowie eine Berechnung der vor¬
aussichtlichen Rentabilität einer Wasserversorgung Beiertheims aus¬
zuarbeiten und vorzulegen. Dieser Auftrag wurde noch im Laufe des
Sommers 1908 auch auf die Vorarbeiten für die WasserversorgungRintheims und Rüppurrs ausgedehnt , da eine tunlichst gleichmäßigeBehandlung der Vororte zweckmäßig erschien und auch, insbesonderein Rintheim , die Interessen des Feuerschutzes eine bessere Wasserver¬sorgung zu verlangen schienen. Endlich wurde das Wasserwerk , nach¬dem die Eingemeindung Erünwinkels gesetzlich feststand, mit den
gleichen Vorarbeiten auch hinsichtlich Erünwinkels betraut .Das Ergebnis der Kosten- und Rentabilitätsberechnung der Di¬rektion der Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerke ist aus einer der
Vorlage Leigegebenen Tabelle, aus der nachstehend einige Zahlen an -
gefühtt sind, zu ersehen ; selbstverständlich konnten die darin enthalte¬nen Zahlen , insbesondere die über die Einnahmen aus dem Wasser¬geld und voraussichtlichen Wasserbedarf, nur ein ungefähres Bild der
finanziellen Wirkung geben. In Rintheim kann die Wasserleitungzurzeit noch nicht eingeführt werden. Scheidet man deshalb diesenStadtteil in der vorstehenden Zusammenstellung aus , so ergibt stch fürdie jetzig vorgeschlagene Wasserveffovgung von Beiertheim , Rüppurrund Erünwinkel ein voraussichtlicher Eefamtkostenaufwand für die
Hefftellung der Wasserleitung von 222500 Jl , ein geschätzter jährlicherAufwand von 15 585 . 50 -S und ein jährlicher Einnahmebetrag von8000 Jl , sonach ein jährlicher Fehlbetrag von 7558 Jl 50 4 . Derweitaus größte Teil dieses Fehlbetrags entfällt auf Rüppurr und istherbeigeführt nicht etwa durch verhältnismäßig geringere Jahresein¬nahmen als in den Vororten Beiertheim und Grünwinkel , sonderndurch die hohen Kosten der langen Verbindungsstrecke bis nach Rüp¬purr , die nicht nur der Wasserversorgung Rüppurrs , sondern auch der
Wasservefforgung der in dem künftigen Stadtteil zwischen dem jetzigenStadtgebiet und Rüppurr gelegenen Grundstücke zu dienen bestinrmtund deshalb in einer größeren Rohrweite vorgesehen ist , als es fürdie Wasserversorgung Rüppurrs allein nöttg gewesen wäre . Derunter Berücksichtigung dieser Tatsache , die übrigens , allerdings in viel '
gettngerem Maße , auch für Beiertheim und Erünwinkel Geltung hat ,noch verbleibende eigentliche Fehlbetrag mit wohl kaum mehr als2500 M jährlich ist so gering , daß er gegenüber den großen Vorteilen ,welche die Wasserversorgung durchVerbesserung der gesundheitlichenVerhältnisse , Ermöglichung eines zweckmäßigen Feuerschutzes und die
Annehmlichkeit der Wasserleitung im Haushalt den drei Stadtteilenbringt , und bei Würdigung des finanziellen Gesamtergebnisses desWasserwerks, das im Jahre 1908 an Reineinnahmen 389 000 M andie Stadthaupttasse abgeliefert hat , nicht enffcheidend ins Gewichtfallen darf . Zudem läßt sich nach den auf ähnlichem Gebiet , bei derAusführung der Gasversorgung Veiettheims , gemachten Erfahrungen
worden. Anhaltspunkte über den oder die Täter fehlen bis
jetzt.

— Berlin , 14. Juni . (Tel .) Heute vormittag wurden in einemHotel mit durchschnittenerKehle der Schlächter Georg Scheel , 24 Jahrealt , und die Näherin Bös«, 17 Jahre alt , tot aufgefunden .— Leipzig, 15. Juni . (Tel .) Der im Zusammenhang mit derFriedrichschen Mordasfaire verhaftete Schriftsteller Pleitzner wurdeaus der Untersuchungshaft entlassen , da die Straflammer erkannt hat ,daß Kolliffionsgefahr nicht besteht . Die Stellung einer Kautionwurde nicht verlangt .
M . Altona , 14 . Juni . (Tel. ) Heute nachmittag 1 Uhr ftietz inder Nähe des Hauptbahnhofes der nach Hamburg fahrende elektrischeVorortzug mit einem von Blankense kommenden Dampfzug in derWeiche auf der Bürgeffttaße zusammen. Die Lokomotive und dreiWagen des Dampfzuges wurden aus dem Gleise gchoben . Der elek-trische Zug wurde stark beschädigt. Ein Reisender wurde leicht ver¬letzt, der Materialschaden ist bedeutend. Der Verkehr wird durch Um-steigen aufrecht erhalten .
hd . Braunschweig. 14. Juni . (Tel ) Wie den "Br . R . R ." ausBlankenburg am Harz gemeldet wird , hat dott heute morgen untersehr schweren Bedingungen ein Duell zwischen Offizieren stattgefunden .Es handelt stch um einen auswärttgen Offizier und einen Offizier derBlankenburger Garnison . Letzterer wurde schwer verletzt in das dor¬tige Garnisons -Lazarett gebracht . Die Ursache des Duells ist un¬bekannt .

' — München, 15. Juni . (Tel.) Ein F - hrraddieb t- tete den ihnverfolgenden Gendarmen durch einen Sttch ins Herz, sträng dannin die Isar mÄ entkam durch Schwimmen.
« 0« der Lnstschiffahrt.

Reckarbischossheim , 14. Juni . Gestern früh ging der Militär «lnstballo « ^vamler * von Essen an der Ruhr glatt nieder . Er warmit 4 Herren besetzt. Der Ballon war Samstag ab -nd 5 Uhr in Essenanfgesttegen und hatte nach Angabe der Herren eine sehr gute Fahrt .% Dndeu-Baden, 15. Mai . Bei seiner letzten Anwesenheit in Kon¬stanz anlaßlrch der Stadtekonferenz hatte Oberbürgermeister Fiese ,euren Abstecher nach Fnedrichshafen gemacht , um Direktor Colsmannüb« das PrqM e» «, Lnfffchiffstation die Mitteilung zu machen, dich
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tarierten, daß sich während der Rohrverlegung eine Anzahl weiterer
Grundstückseigentümer , die sich bis jetzt noch nicht angemeldet haben,
zum Wasserbezug entschließen , und auch die Ergebnisse der Wasser¬
versorgung Mühlburgs , wo die Zahl der angeschlossenen Grundstücke
von 61 im Jahre 1889, dem ersten Jahre nach Erstellung der Wasser¬
leitung . auf 176 im 1898 und 428 im Jahre 1908 gestiegen ist, und
die l^ rnahmen sich in dem gleichen Zeitraum von 1954 JL auf 9824 M.
und jetzt 29962 M erhöht haben, lägt eine gedeihliche Entwicklung
der Wasserversorgung in Beiertheim , Rüppurr und Grünwinkel er-
hoffen .

In Rintheim ist, wie bereits erwähnt, die Einführung der Wasser¬
leitung zurzeit noch nicht möglich . Anders als in Beiertheim, Rüp-
purr und Grünwinkel, wo eine natürliche Sntwäfserung nach der nahe
vorbeiflietzenden Alb stattfinidet , fehlt es hier an einem geeigneten
Abfluß für die nach Einrichtung der Wasserleitung sich erheblich ver¬
mehrenden Abwasser . Die Wasserversorgung Rintheims ist daher durch
vorherige Kanalisation dieses Stadtteils bedingt. Letztere aber
Ennte , selbst wenn ein Bedürfnis nach ihr schon jetzt anzuerkennen
wäre, zurzeit noch nicht hergestellt werden , da sie die Ausführung des
zwar projÄtkerten, aber noch nicht bestehenden Entlastungskanals
durch den Großherzoglichen Wildpark zur Voraussetzung hat. Nun
verlangen aber die Interessenten des Feuerschutzes in Rintheim drin¬
gend eine alÄaldige Verbesserung der Wasserverhältnisse . Die klei¬
ne« Brunnen genügen für den Wasserbedarf der Feuerspritzen nicht.
Die Verbesserung dieses Zustandes läßt sich nicht bis zur späteren
Einführung der Wasserleitung verschieben . Es soll daher auf dem
Selhof in Rintheim ein «quer öffentlicher Brunnen angelegt wer¬
den, aus dem bei einem Brandfall die städtische Dampsspritze das be¬
nötigte Wasser entnehmen kann . Nach einem durch das Maschinen -
bauamt von dem Brunneirmacher W .Reck hier erhobenen Voranschlag
würde die Erstellung dieses Brunnens auf 853 Jl kommen . Bei un¬
günstigen llntergrundverhältnissen können sich nach Ansicht des Ma-
fchinenbauamts diese Kosten bis auf etwa 1209 M erhöhen . Dieser
Höstchbetrag wird daher für den Brunnen angefordert.

Die Schweizer Sängerfahrt des Karlsruher
Liederkranzes.

t IV.
l. Luzern , 14. Juni . Am gestrigen vierten Tag der Sangerreife

versarmnelten sich die Liederkränzler nach dem Frühstück am Lan¬
dungssteg bei Luzern zur programmäßigen Fahrt über den ganzen
Vierwaldstättersee . Der Himmel schien absolut keine Einsicht zu
haben , eS regnete ununterbrochen weiter . Trotzdem herrschte sonn¬
tägliches Leben auf dem Schiff und allen Stationen . Die umliegenden
hohen Berge, Pilatus rc., waren natürlich völlig in Nebel gehüllt.
Dagegen spiegelte sich das dunkle Vorgebirge malerisch in dem grün¬
blauen See . Nach der Ankunft in Fluelen begann die Fußwanderung
auf der Azenstraße, die die schönsten Ausblicke auf den Vierwaldstätter¬
see — ausnahmsweise einmal ohne Begießung von oben — gewährte .
Im Hotel Tellsplatte wurde das vorausbestellte Gabelfrühstück einge¬
nommen , sodann die historisch so denkwürdige Tellskapelle besucht .
Die reizend gelegene Kapelle mit ihren schönen Wandgemälden —
4 Szenen aus Schillers „Wilhelm Teil" darstellend — wurden ein¬
gehend besichtigt und sodann per Dampfer ab Tellsplatte die Rückreise
nach Luzern angetreten , wo man vor 4 Uhr 'eintraf . Das Mittags¬
mahl wurde wieder im Hotel du Lac eingenommen . Während dem¬
selben erhob sich der Vereinspräsident Herr Geh. Hofrat Rebmann » um
allen , die nur irgend etwas mit dem Zustandekommen des Ausflugs
zu tun hatten , seinen wärmsten Dank auszusprechen. Er sagte allen
Teilnehmern seine vollste Anerkennung , daß sie trotz der ungünstigen
WitterungSverhältniffe frohen Mutes blieben und daß die Sänger am
gestrigen Abend — trotzdem sie fast 20 Stunden auf den Beinen
waren — unter der sicheren Leitung ihres Dirigenten , Herrn Prof .
Scheidt, so hervorragend gesungen hätten . Ganz besonders hob er
hervor , daß der „Liederkrauz" auf der ganzen Reise überall aufs Beste
ausgenommen war und daß in allen Hotels Verpflegung und Verkösti¬
gung eine ausgezeichnete gewesen sei. Besonder» Dank erstattete er
noch dem Luzernrr Männerchor für die sangesfreundschaftliche Auf¬
nahme und schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den
„ Liederkranz ".

Der 2. Präsident Herr Devin» toastete auf Herrn Geh. Hofrat
Rebmann und dankte ihm für das bekundete Interesse an der Sänger¬
reise , von Herzen wünschend , daß der unterbrochene Urlaub ihm noch
gut bekommen möge. Der Präsident des Luzerner Mannerchores ,
Herr Eschle, überreichte mit dem Wunsche baldigen Wiedersehens einen
hübschen Strauß aus Alpenrosen und Edelweiß. Verschiedene Lieder
wurden noch gesungen.

Um 7 Uhr abends wurde nach herzlicher Verabschiedung von den
Luzerner Sangesbrüdern über Basel die Rückfahrt angetreten . Ein
Teil der Liederkränzler blieb jedoch in Luzern , um von hier aus in
Erwartung besseren Wetters noch einige Touren zu unternehmen .

Nachts 12.47 Uhr brachte das Dampfroß die Ausflügler zurück in
die heimatliche Residenz. Die Sängerfahrt nach der Schweiz hatte nun
ihr Ende erreicht und alle, welche sie mitmachten , werden sie dauernd
im Gedächtnis behalten . Dem Schriftführer des Vereins , Herrn Beck ,
aber , der in so tadelloser Weise für alle Vorbereitungen besorgt war ,
gebührt auch cm dieser Stelle der beste Dank . Möge es dem „Lieder-
kranz" vergönnt sein, bald wieder eine derartige größere Fahrt unter¬
nehmen zu können. — (Im Reisebericht III des Karlsruher „ Lieder-
krcmzess sollte es Zeile 21 von unten heißen : „ Eine ähnliche Gegen¬
gabe wüßten (statt wünschen ) sie nicht zu geben usw.)

Handel und Verkehr.
Durlach , 1! ». Juni . Der heutige Schweinemarkt war mit 98

Drnferschweinen und 288 Ferkelschweinen befahren. Verlaust wurden

Sadlsche Nrefss .
98 LSuferschweine und 286 Ferkelschweine . Preis per Paar Läufer -
schweine 40 bis 70 <# , Ferkelschweine 22 bis 34 M . Geschäftsgang gut.

* Mannheimer Effektenbörse vom 14 . Juni . (Offizieller Bericht.)
Die Börse war heute etwas ruhiger. Kleinere Umsätze gelangte»
in den Aktien der Frankona, Rück- und Mitvers .» Ges . zu 995 Jl pro
Stück zur Notierung . Sonstige Veränderungen: Bad . Brauerei 76 E
Schwartz , Speyer 115 G . , Portland - ZementwerkeAkt . 156 E ., 157 B .
und Zellstoff -Fabrik Waldhof-Akt . 290 E.

Letzte Telegramme
der „Badischen Kresse- .

;= Karlsbad, 15. Juni . In Altrolau kam es gelegentlich
einer Versammlung zu blutigen Exzesse« zwischen Sozialdemo¬
kraten und Deutschnationalen.

ink Belgrad, 15. Juni . (Privattel .) Prinz Georg reist
diese Woche ins Ausland » wo er drei Monate bleibt. Nach fer¬
ner Rückkehr wird er, da sein Gesuch um Entlassung aus dem
Armeeverband abgelehnt wurde , weiter seinen Pflichten als
Offizier Nachkommen .

,hd Rom, 14. Juni . In Eiminaa in der Provinz Palermo
brachen Bolkstumulte wegen unerträglicher und ungerechter
Steuerbelastung aus . Der Bürgermeister wurde bedroht » gegen
die Carabinieri wurde tätlich vorgegangen, sodatz Militär ein-
schreiten mußte .

= Rewyork , 15 . Juni . Die Regierung hat angeordnrt,
daß 2 Schiffe , die vermutlich Waffen für die Revolutionäre in
Venezuela an Bord haben , angehalten werden .

Die englischen Geistlichen in Deutschland.
— Potsdam , 14. Juni . Der Kaiser hat heute nachmittag im

neuen Palais die englischen Geistlichen empfangen. Zugegen waren
die Kaiserin , Prinzessin Victoria Luise und Staatssekretär v . Schoen.

Der englische Botschafter Sir William E. Goschen hielt eine An¬
sprache , in der er die Geistlichen als die Vertreter aller Gruppen der
christlichen Kirchen Englands vorstellte. Sie seien der Einladung des
deutschen Komitees freudig gefolgt, um die Freundschaft für ihre Gäste
vom vorigen Jahre zu erneuern . Sie seien im Interesse des Friedens
gekommen und überzeugt davon, daß die Zusammenkünfte der kirch¬
lichen Vertreter der beiden, durch die Bande des Blutes und der Ge¬
schichte ihres Geistes- und Glaubenslebens so eng verbundenen Na¬
tionen nur die erfreulichsten Ergebnisse zeitigen können.

Der Kaiser erwiderte in englischer Sprache mit folgenden Worten :
„ Es bereitet mir ein wirkliches Vergnügen , Sie heute zu empfangen
als die Vertreler der englischen christlichen Kirchen und ich hoffe auf¬
richtig, daß Sie alle mit Ihren : Besuch in Deutschland zufrieden sein
werden . Sie sind gekommen , um den Besuch zu erwidern , der im ver¬
flossenen Jahre von den Vertretern der deutschen christlichen Kirchen
England abgestattet wurde. Ich habe Gelegenheit gehabt, eine Anzahl
deutscher Geistlicher zu sprechen , und bin erfreut . Ihnen mttteilen zu
können, daß sie von ihrem Besuche sehr befriedigt gewesen sind und
nicht genug sagen tonnten zum Lobe der großen Gastfreundschaft und
der wahrhaft christlichen Bruderliebe , mit der sie in Ihrem Lande em¬
pfangen wurden . Ich bin sicher, daß Sie unser Volk nicht weniger
gastfreundlich finden werden, und ich hoffe , daß Sie von Ihrem Besuch
bei uns bis zu Ende befriedigt sein werden. Ich gebe mich der Zu¬
versicht hin , daß dieser Besuch wie der im verflossenen Jahre dazu
diene» wird , die gute Gesinnung zwischen den beiden verwandten Na¬
tionen zu fördern . Ich freue mich sehr,' meine Herren , daß ich das
Vergnügen gehabt habe, Sie zu empfangen ."

Rach dieser Ansprache ließ sich der Kaiser etwa 20 von den Herren
besonders vorstellen. Die englischen Gäste wurden sodann nach der
Orangerie geführt , wo ihnen Tee dargeboten wurde.

Vom Fürsten Eulenbnrg .
— Berlin , 14 . Juni . Wie die Abendblätter melden , hat

das Kammergericht den Beginn der außerordentlichen Schwur¬
gerichtsperiode , worin gegen den Fürsten Eulenburg wegen
Meineids und Versuchung zum Meineide verhandelt werden soll,
auf den 5. Juli festgesetzt.

---- Berlin » 15 . Juni . Kriminalkommissar Klinghammer
konferierte gestern 5 Stunden mit dem Fürsten Eulenburg in
Liebenberg . Der Fürst lehnte den Aufenthalt von Kriminal¬
beamten in Schloß und Dorf Liebenberg ab. Der Kommissär
verteilte die Beamten in die umliegenden Ortschaften . Weitere
Beamte werden heute in Liebenberg erwartet. Der älteste
Sohn des Fürsten und der Rentmeister Eeritz sind gestern abend
nach Berlin gereist , um dort Beschwerde darüber zu führen , daß
man Kriminalbeamte nach Liebenberg gelegt hat. Sie begrün¬
den diese Beschwerde damit, daß die geforderte Erhöhung der
Kaution gestellt wurde .

Die Monarchenbegegnung in der Ostsee.
fol Danzig, 15. Juni . In Danzig ist nunmehr die gesamte

Kaiser-Flottille im Hafen und aus der Reede versammelt, die
„Hohenzollern "

, der „Sleipner ", „Gneisenau"
, die „Hamburg "

und zwei Hochsee -Torpedoboote , die als Depeschenboote dienen
sollen . Die Abfahrt des Kaisers, der heute vormittag von der

durch freiwillige Zeichnungen in hiesiger Stadt die finanzielle Grund¬
lage für das Unternehmen geschaffen worden ist. In Folge der Be¬
sprechung des hiesigen Projektes und auf seinen diesbezüglichen Vor¬
schlag wurde dem Oberbürgermeister , wie von uns schon gestern ange-
deutet, eine Fahrt des Zeppelin 3 von Frankfurt a. M . nach Baden-
Baden »nd Landung hierfelbft während der diesjährigen Saison , vor¬
aussichtlich im September, in Aussicht gestellt .

Die Prinz Heinrich -Tonrenfahrt .
- -Wie « , 14 . Juni . (Tel .) Die Teilnehmer an der Prinz Hein¬

richfahrt find heute imchmittag auf der vierten Etappe Budapest-Wien
hier eingetroffe«. Am Platze vor der Rotunde hatten sich zum Emp¬
fang emgefuuden: der Herzog Leopold Salvator , der deutsche Bot¬
schafter Graf v. Tschirschky mit dem Militärattache Major Grafen
von Kageneck und Statthalter Graf Kielmannsegg.

Bei Schwechat erreichten die Teilnehmer das Wiener Eemeinde-
gebiet. Um Sllhr 13 Minuten fuhr der erste Wagen Nr . 598 bezw .
1038 mtt dem Prinzen Heinrich in die Rotunde. Prinz Heinrich wurde
sowohl in den Straßen , wie während der Ankunft vor der Rotunde
IeMjrft begrüßt . In der Rotunde begrüßten den Prinzen zunächst
der Botschafter Graf v. Tschirschky , der Erzherzog Leopold Salvator
Markgraf Pallavicrm , der Statthalter Graf Kielmannsegg und
OberbürgermeisterLueger in kurzen Ansprachen . Prinz Heinrich un¬
terhielt sich mtt de« erschienen Herren .

Inzwischen war der Wagen der Oberleitung, sodann al, erster
der rettnehmerwag«« Rr. «94 eingefahren. Es folgten Wagen 601
605 »nd in kurzen Intervallen die übrigen von Budapest abgegange¬
ne» Wage« . Die Ankunft erfolgte mit einer Verzögerung, die da -
durch enfttanden war, daß Prinz Heinrich auf Schloß Orosvar der
Gräfin Stefanie Lonyay einen Besuch abgestattet hatte. Der letzte
Wagen traf »m 6 Ahr 12 Min . hier ein. Auf der Etappe Budapest -
Wien ereignete sich kein Zwischenfall.

Die Wagen wurden in der Rotunde aufgestellt. Abends fand in
de» Räumen des österreichischen Automobilklubs ein Empfang statt.

« ersammlnngen und Kongresse .
> : Karlsruhe, 15 . Juni . Gestern fand hier, wie schon berichtet ,her erste Landertag des Badischen Techniker-Berbandes statt, zugleich

mit der Feier des 25jährigen Bestehens des deutschen Technikerver¬
bandes . In der Nachmittagssitzung wurde techn . Assistent Jäckel-
Pforzheim gewählt . Die einzelnen Punkte wurden in der Hauptsache
nach den gestellten Anträgen erledigt , für den nächsten Versammlungs¬
ort Freiburg bestimmt und die Sitzung nach 7 Uhr geschlossen.

— Wiesbaden , 14. Juni . Der Verein deutscher Ingenieure hält
vom 13. bis 17. Juni in Wiesbaden und Mainz seine Hauptversamm¬
lung ad. Gestern abend versammelten sich die Teilnehmer , etwa 350 ,
zu einem Bcgrüßungsabend im Paulinenschlößchen in Wiesbaden.
Heute vormittag fand im Kurhaus die erste Sitzung statt , der als
Vertreter der Regierung Baurat Rasch beiwohnte. Obecbürger -
meister Dr . v . Jbell begrüßte namens der Stadt die Versammlung . —
Die Grashof -Medaille wurde dem Dr .-Jngenieur Ernst Körting -
Hannover zuerkannt . Dann hielt Geh . Regierungsrat Dr . H . Muthe-
stus -Berlin und Eisenbahn -Ingenieur Dr .-Jng . H. Jordan -Straßburg
Vorträge über die ästhetische Ausbildung der Jngenieursbauten . —
Morgen findet ebenfalls in Wiesbaden die zweite Hauptversammlung
statt , die geschäftliche Arbeiten betrifft .

= München, 14. Juni . Am Sonntag fanden hier für die deutsche
Presse gemeinsame Verhandlungen des Vereins deutscher Zeitungs -
Verleger und des Verbandes deutscher Journalisten - und Schriftsteller¬
vereine statt . An den gemeinsamen Verhandlungen nahm der Vor¬
stand des Vereins deutscher Zeitungsverleger teil . Ferner wurde der
Verband deutscher Journalisten - und Schriftstellervereine durch Ab¬
geordnete vertreten . Die Grundlage der Verhandlungen bildeten
normale Bestimmungen für einen Vertrag zwischen Verleger und Re¬
dakteur. Die Verhandlungen ergaben ein von den Vertretern der
Journalisten besonders freudig begrüßtes Einverständnis über die
wichtigsten Grundlagen eines solchen Vertrags . Insbesondere einigte
man sich darüber , daß eine Regelung der Frage der Fürsorge für Alter
und Invalidität und der Witwen und Waisen der Redakteure und An¬
gestellten der Zeitungsverleger in die Wege geleitet werden müsse .
Die weitere redaktionelle Bearbeitung des Vertrages wurde dem Vor¬
sitzenden des Vereins deutscher Zeitungsverleger Dr . Max Jaennecke
gmeinscnn mit dem Vorsitzenden des Vereins Berliner Presse, Vollrath ,
übertragen . Abend » hatte der Verleger der „Münch. Neuest. Nachr.",
Thomas Knorr , den Vorstand des Vereins deutscher Zeitungsverleger
und die Vertreter des Verbandes deutscher Journalisten - und Schrift¬
stellervereine und zahlreiche ander ? Vertreter der Presse zu einem ge¬
selligen Abend geladen , der einen überaus ancea <u>ben Verlauf nahm .

Wtldparkstation aus die Reife antritt , erfolgt morgen statt
gleich nach der Einschiffung auf der „Hohenzollern ".

bi Petersburg» 15 . Juni . Aus Anlaß der Zusammenkunft
des Zaren mit Kaiser Wilhelm wird ein Torpedoboots-Geschwa¬
der unter dem Kommando des Admirals von Essen in den finn-
ländischen Schären konzentriert , das dem deutschen Kaiser brr
Libau entgegen fährt und ihn dann bis an den Ort der Be¬
gegnung begleiten soll .

= Petersburg , 15. Juni . Die amtliche „Roffisa" bespricht in
ihrem heutigen Leitartikel die Kaiserzusammrnkunft und sagt : Wir
vermögen die vollste Uebrreinstimmung auszudrücken mit der neuere»
äußere » Politik , welche die Deutschland zugeschriebenen Jntriguen
gegen die Bündnisse Rußlands , Frankreichs und Englands widerlegt .
Es ist keinerlei Veränderung in den Grundlinien der europäischen
Politik cingetretcn . Die beiden Kaiser wollen wie früher , so auch
jetzt, ihre persönlichen Beziehungen und das gute Einvernehmen ihrer
Reiche aufrechterhalten . Wir fügen unsererseits hinzu , daß Rußland
seine traditionellen Beziehungen zu Deutschland hochschätzt und immer
hochschätzen wird . Sie sind völlig vereinbar mit den BundeSverpflich-
tungen Rußland und ein gewichtiges Unterpfand für die Aufrechtcrhal-
tung des allgemeinen Friedens . Sie widersprechen auch nicht im Ge¬
ringsten den Beziehungen Rußlands zu England . Daher ist keinerlei
Grund vorhanden , eine Aenderung der Mächtegruppierungen voraus¬
zusehen. Rußland hat in Deutschland einen hochkultivierten Nachbarn,
mit dem es die vielseitigsten Verbindungen hat und wir sind überzeugt ,
daß die Zusammenkunft der Monarchen diese Verbindungen noch mehr
befestigen wird . Wir begrüßen den hohen Gast mit unserem russi¬
schen Willkommgrube!

* • *

M .E . Kiel , 15 . Juni . (Privattel .) Für den Gegenbesuch
des Zaren bei Kaiser Wilhelm in Kiel sind gestern die ersten
Instruktionen an das Oberkommando der Ostseeflotte ergangen.
Der Zar wird darnach in Kiel voraussichtlich nicht an Land
gehen , die Begegnung Leider Herrscher wird auch in Kiel auf
dem Schiffe erfolgen.

Die Ereignisse in der Türkei.
— Konstantinopel, 14. Juni . Die Kammer verhandelte in lebhaf¬

ter Debatte bei zahlreichen Zwischenfällen über die Schaffung parla¬
mentarischer Unterstaatssekretäre . Die Beratung wurde schließlich
wegen Beschlußunfähigkeit des Hauses abgebrochen .

= Per«, 14. Juni . Bei der morgigen Besichtigung der bei
den Prinzeninseln konzentrierten türkischen Flotte wird der
Sultan den Rang eines Großadmirals annehmen.

— Salonik , 14. Juni . Rach starken Gefchützfeuer zerstreute
General Dfchavid Pascha die widerspenstigen Albanesen bei Ma-
lissia und marschierte mit seinen Truppen nach Schischma.

Präsident Penna von Brasilien f .
t= Washington, 14 . Juni . Der Präsident von Brasilien,

Dr. Moreira Penna , ist heute vormittag 7yz Uhr gestorben .
Dr. Alfonjo August » Moreira Penna war 1847 im Staate Minas

Geraes geboren . Er studierte die Rechte und promovierte - 871 in
Sao Paulo . Schon zur Zeit des Kaiserreichs bekleidete er Minister-
stellsn , war dann Präsident seines Heimatstaates, Senator und zu¬
letzt Vizepräsident der Republik unter seinem Vorgänger in der Prä¬
sidentschaft Dr. Rodrigucs Alves . Am 16 . November 1908 erfolgte
seine Wahl zum Präsidenten, die er in erster Linie der Parlaments¬
mehrheit zu danken hatte. Seine Haupttätigkeit während seiner
zweieinhalbjährigen Regierungszeit lag auf wirtschaftlichem Gebiet.
Er war der erste Präsident von Brasilien , der ■ vor dem Antritt seiner
Regierung erst die hauptsächlichsten Einzelstaaten bereiste , um von
deren wirtschaftlicher Lage sich ein ungeschminktes Bild machen zu
können . Finanzpolitisch war Penna im Gegensatz zu seinem Vorgän¬
ger im Amte ein Anhänger der Kursfixierung : fein System baute sich
auf der Schaffung der Konversionskasse auf, die schon in der ersten
Zeit seiner Regierung Gesetz wurde. Eines der hauptsächlichsten
Verdienste , die Penna sich um Brasilien erwarbest hat, bestand in
seiner eifrigen und erfolgreichen Tätigkeit für die Hebung der Schulen
und der Verkehrsmittel.

Wasserstand des Rheins .
Konstanz. Hafenvegcl. 14 . Juni 3.68 w ( 12 Juni . 3.58 m. )
Schusterinsel, 15 . Juni Morgens 6 Uhr 2.95 m (14. Juni 305 m)
- eyl, 15 . Juni Morgens 6 Uhr 3,28 m ( 14 , Juni 3 26 m) .
Maran , 15. Juni Morgens 6 Uhr 5,25 m (14. Juni 4 .95 m).
Mannheim , 15 . Juni Morgens 6 Uhr 4,38 w (14. Juni 3,66 m).

Nergnirgungs- und U^reins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z« ersehen.)

Dienstag den 15. Juni ;
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
1. Athletiksportklub Germania. 8Vs Uhr Uebungsabend i . Rußbanm.
Bürgerverein der Südweststadt. 8V* Uhr Zusammenkunft i . Tyroler.
Bürgeroerein der Westftadt . 8% Uhr Monatsverslg . im Storchennest .
Deutschnat . Handlungsgeĥ Berb. 9 U . Sitzung. Moninger,Konkorvias.

8 Uhr « on - ert der Kapelle des Feld -
„ VlllvlMMVs . « erie - Re - iment » 5».
Zllichs Zitheroerein. 8 ‘A Uhr Vereinsabend im Löwenrachen .
Kaufm. Verein Frkf. a. M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl.
Turngemeinde. 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u. Zögl . Zentralturnhalle.
Tnrngesellschaft . 8 Uhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle, Realgymnasium.

Sorgsame Mütter i&Ä
Kleinen nur Myrrholinseife , die wegen ihrer Reinheit , Milde
und kosmetischen Eigenschaften von Aerzten für die zarteste Haut
allenthalben wärmstens empfohlen wird. 103g .

Grimmi'Alp &
Berner OberUnd , lfiQO m ü . M.

Erholnngsstation für flrosstädter .
Gd. Hotel. 150 Betten. Pension Fr. 8- 15
Kurarzt. I rosp. gratis. E. Schmid, Dir.

3E3ij5 @ < 3liL :K*£ i,xml £ . 4& 3091
Fliegenschränke * Eismaschinen

in grosser Auswahl zu billigsten Preisen .
Rabattmarken . — Frankorersand nach Auiwürts .

Hammer & Helbllug , Kaiserstr. 155
Erstes Magazin für komplette Kücheneinriohtungen.

Geschäftliche Mitteilungen .
lb Anläßlich des Sommrrfestes zu Gunsten de» Hilda-Kranken¬

hauses in Manenguba waren imch im kleinen Festhallesaal, strotz dem
zuvor so viel Gebotenen , die kinematographischen Vorstellungen des
Refidenztheaters recht gut besucht. Eroßherzogin Hilda sprach dem
Inhaber des Refidenztheaters, Hoflieferant Kasper , Worte der An¬
erkennung über die vorzügliche Projektion, klarer , ruhiger und sehr
interessanter Blider und über den schon oft bewiesenen Wohltätig -
kettsflnn aus . — Auch mehrere Damen und Herren aus der Gesell¬
schaft verabschiedeten sich mit den Worten, auf ein demnächsttges
Wiedersehen im Refidenztheater.

Ei« neuer Ringstickrahmen „Frida", nach jeder Seite hin verstell
bar , der auch bequem und ungeniert von den Damen im Pompadour
usw . mttgetragen werden kann, ist in einer hiesigen Stickerei erfunden
und patentamtlich geschützt worden. Diese für die Damenwelt sehr
interessante Neuerung ist in dem Tapisseriegeschäft von Rud. Biefer,
Kasserpraße , ausgestellt und erhältlich
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Von der Reise zurück.
Dr. med . K . Wasmer

Stpezialarzt ftlr Lungenkranke 8450 .3,8
Amalienstrasse SS , 11 .

Donnerstag 1 und Sonntag keine Sprechstunde . -

Das Bureau des 8790
Rechtsanwälte Dr. Goldschmidt

befindet sich von heute ab

Stephanienstr . 31, patt, Teispbn io.

Feint IMnschMAm
von 7779*

Johanna Weber , Herrenstr . 33,Privat -Zuschneide-Lchule.

Versäumen Sie
nicht meine 5153*

1 Mark

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦

1 Berthold -Woche
Karlsruhe i . B.

1 Rintheimerstrasse

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦ Haltestelle der elektrischen Strassenbahn Parkstrasse
♦♦
♦

♦ z♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦

Telephon 2686 .

Becker ,
8362.6.3

Das beste «. zweSmStzigste auf dem Gebiete -er KuHpflegr bietet

Wilh . Oschwald ,© Her kür FusspflLeg © ,
Kroueustratze 31, neben Gebrüder Henfel . 4274*

— . PH '

Grossherzoglicher Hoflieferant
Hoflieferant >. M . der Königin von Schweden

FRIEDRICH BLOS
F. Wolfif & Sohns Detail-Parfümerie

Kaiserstrasse 104 — Karlsruhe — Ecke der Herrenstr .- Farnsprseb -Ausehlnss Nr . 213 -
empfiehlt reichhaltige Auswahl in allen Preislagen ;Moderne Schmack -Gegenstände , Fächer Jeder Art .Felae kunstgewerbliche Gegenstände .Fantasie -Mäbel , Linus - und Galanterie - Waren .Reise -, Leder -, Bronze -, llanshait -Artikel .Majolika - , Zinn -, Porzellan - , Holz -, Glas -Waren etc .Toilette - Artikel , Parfümerien , Toilette - Seifeu .

Fortwährend Eingang von Neuheiten . ISO 8347

I Abteilung zu besichtigen,
wenn Sie ein kleines

brauchen .

Kaiserstr . 173 .
| Iinsnswiiren lefiorwaren |

Hanshaliartikel
| Schmack Bartel |

Toiletteartikel.

1 Massanzug 16 Mi
1 Paletot 16 Mk. Schicke Fass.Mod. Dess . Mstr . fr . Max Hacker.Ratibor 5 ._ 2579a

8

Hochzeits-Geschenke
in Bestecken, Kaffee- und Teelöffel.

Eßlöffel, 6 Stück in Etui . . . von Mk . 9. — an
Kaffeelöffel, 6 Stück in Etui . . von Mk . 4.— an
Schöpflöffel . von Mk . 5. an
Kinderbesteck. 3 telüg , in Etui . von Mk. 4.— an

Garantierte Silberauflage.
Christ . Fränkle ,
8794_ Karlsruhe , Kaiser-Waffage 7a.

Zu jedem annehmbaren Preis
zu verdanken r

ttn Schuppen , ca . 3,5 Meter breit und 6,6 Meter laiig , auf Abbruch ,eine Beranda - Umzäunung , drahtgeflochten mit Eisenstangen , ca .10 Meter iang ,ein Kassa- oder Bureiu -Abschlutz,eine größere Anzahl eiserne Gasrohre samt Lffras und Armen »eine größere Anzahl Rahmenschenkel.ein Warenschaft ., ca . 7 Meter lang und 2,80 Meter hochOfferten unter Nr . 8812 an die Expedition der „ BadischenPrege erbeten .

Dienstag den iS . Juni 190 » .67 , Abonnements -Vorstellung der
Abt . C (graue Abonnementskarten) .

Neu einstudiert :
Gin Erfolg .

Lustspiel in 4 Akt. p . Paul Lindau
In Szene gesetzt v . O . Kienscherf .

Personen :
v . Harden , Geh . Mini -
v sterialrat C . Tappcr .oosephine , seine Frau

zweit. Ehe Edith Delkamp.Hermine Drosten, geb. v.Harden , seine Schwell. M . PixEva , deren Tochter Alw. Müller .Dr . Klaus ^ Fel . Baumbach.Gertrud , leine Frau ,Hardcns !Tochter (aus
erster Ehe ) M. Frauendorfcr .Baron Fabro Ernst Mewes» ritz Marlow , Jour -

'
nallst Hugo Höcker.Tr . Schallmctzcr, Re¬dakteur der „Tages-

- $ mvFl «. Adolf Hallego .selix Schandauer , Re¬
porter an demselben

t -c . Walter Korth.omllbern , Theater -Re-
^ gisseur Wilh. Kempf.s- abrne, Frau Drostensalte Dienerin Ehr . Friedlein .Ein Logen,chließer H . Benedict.Diener bei Harden L . SchneiderDiener bei , Klaus Aug. Schmidt!Theaterbe,ucher :
1 . Herr
2. Herr
3 . Herr
4. Herr
5. Herr
6 . Herr
7. Herr
Eine Dame

Franz Wahl.
H . Nefselträger.Max Schneider.A. Bodenmüller.Heinr . Blank.Jos . Grötzinger.Ernst Golde .Mila Sieferle .Theaterpublikum .Ort , der Handlung : Die Hauvt -stadt. — Zeit : Gegenwart .Ans 348 Uhr. Ende geg . ia Uhr.

Kaffen -Eröffnung 7 Uhr
Mittel - Preise.

Altdeutsche
Decken , Tischläufer , Buffetdecken
und Stickereien werden aufs
Sauberste chemisch gereinigt oder
gewaschen . 12975

Chem . Waschanstalt Printz .

MlrttoieclMchez Bureau flsrlrmb«
der

Tel -Adr. : Dynamo. Friedrichsplatz ! !. Fernsprecher 444 .
1044Licht » und üraffaniagen

jeder Grösse . Bau vollständiger Elektrizitätswerke einsehl . Dampf - u . Sauggasanlagen

Dynamomaschinen , ESekiramotoren
Transformatoren , elektr . betriebene Kranen , Fahr - und Hebezougc , Dreh '
scheiben , Schiebebühnen , Orgelnntriebe , Vrseuutn - Entstaub « « gs - Anlagen .

IW !« «
für

pneumatische
Nietung

Bohrma chinen
Meisselhiimmer
P res?1i.i ft s t amp fer
Sandstrahlgebläse I

Preasinlt -
Besteinsbohr -
Aalagen .

D. 8 . P.
fahrbar mit

Elektrometer
nod stationär

für
frassmissiess -

autrieb.

* ,

zu sehen I» der LanäesgetferSialie .

in dsm Lichthof u. den Qalerisn des BanstgewerbsmuseaiRS IfBsfendsfpasse .
Die Ausstellung umfasst auserlesene Teppiche aus Kleinasien,Persien , Turkeslan und Kaukasus,

ferner 8533*

rey ] « eoel
Grossherzogi . Hoflieferanten .

Ehrliche und zahlungsfähige
Leute erhalten

Einrichtungen
Von eineni bedeutenden Möbel -
Haus auf

monatliche Zaßlnngsweise,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen , billigst berechneten Preis
zahlen muß .

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können , wollen
Offerte unter Nr . 8702 an die Exped.
der „ Bad . Presse " einreichen . 3 .1

Die noch Vorhandenen

VarenbeWnde
der Firma Meest n. Rees in
Liquidation sollen, um damit zu
räumen, um jeden annehmbaren
Preis verkauft werben.

Nähere Auskunft im Bureau .TS . xaa<r

Erfindungen
auch wenn nicht patentiert , jedochvon einem Patentanwälte geprüft ,gesucht . Off. u . „Fortschritt " anDaube Sc Eo ., Strastburg i. E.
Blusen ! Blusen !

Kostiimröcke , Leinenkleider, Batift-blusen , Waschkleider staunend billig.Große Auswahl in Wollmousselin -und Batistblusen ist wieder einge¬troffen , schöne Wollmousselinblnsen,eleg. verziert , 4 .75 Mk ., Batistblusenvon 2 .50 Mk . an , schwarze u . farbigeBlusen in allen Weiten, fertige
Waschkleider zum Aussuchen Stuck5 Dir . , Kostümkleider St . 8 Mk.,weihe Batistkleider usw . sehr billig.HirschstrafieSÄ, Part . Kein Laden,8715 daher sehr billige Preise . 3,3

Zu verkaufen : 2 Sofas , Kom¬mode, groß ., ant . Schrank, groß.,eich.Toilettespiegel , Fauteuil mit Etn-richt . , eis . Bett , 2 Kinderwagen, 38.Gasherd , 3 Lexikon u , 1 Musikwerk .B21974 Durlacher Allee 16. vart
2 fil>rhP gebraucht, aber guterhalten , smd billigzu verkaufen . B21893

Rhemstr . 36 «, Mühtburg .

Von nachweisbar pünktlich . Ztns -
hler werden zur Ablösuirg einer
Hypotheke

8000 Mk. zu 5 % gesucht.
Offerten unt . Nr . B22001 au die

Expedition der „ Bad . Presse " .

Seche Mk. 509« .—
gegen Eintrag oder Accept u . zahle
gute Zinsen und gute Provision .Offerten unt . B21898 an die Exped .der „ Bad . Presse". 8 .2 :

Besseres Fräulein sucht 50 Mk .
zu leihen . Sichere Rückbezahlung.

Offerten unt . Nr . B21884 an f>.
Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 .2
Wer leiht M 5v Mk.
Offerten unter Nr . B22023 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

Eichener Tisch mit gedrehtenFüßen , kleine Doppelleiter , Kopier -
preffe mit Gestell und ein polierterStehpult mit gedrehten Füßen undSchubladen billig zu verkaufen .B22028 » »tffeafce 28. Port.

t Ufflff Mernmgen



Serie 6 xavtfche Ureftv . MknagLlatt. Dienstag vkn iS. Znnt TM9. Nr . 26 §>

Karlsruher
Turngemeinde

(1861).

Turnen :
Mitgllefter ■. Ziglhtge Dienst .

Freitags 8—10 Uhr abds. ,Zentralemhalle , Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Daauaabteitang A. Montags
*/e9—VjIO Uhr abds . , höh .
Mädchenschule, Sophien-
straose 14 .

Ihuntsahteilimg B. Mittw.
7. 9- V210Uhrabds.,Goethe¬
schate, Gartenstrasse. -

Fraaaaabtttlaag : Donnstgs.
7. 9—7*10 Uhr abds . höh .
Mädchenschule, Sophien¬
strasse 14.

Spiclriege
Sonst , vorm . Exerzierplatz

oder Eentraltumhalle.
W anderriege

Halb- u .ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

§ ängerrkge
Dienstags nach dem Turnen

fan Lokal Singstunde .
Gästesind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert.
Zöglinge u. Mädchen zahlen

keine Aufnahmegebühr.
Vereiaslokal : WeisserBerg ,

Ludwigsplatz.
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand.

Der Tnrarat . ,

- 6881
OrUi grapp « Kwlarahe .

Heute Dienstag,
abend» pnnktOAhr.
Sitzung
im Mouinger,

Konkordia - Saal
Besuch tum Standeskollegen will-

tamneit . Der Borstand .

Kaufmannisctier Herein
Frankfurt a . M .

Bezirksverein Karlsruhe .
Jede « erste« « , dritten Dienstag ,

«dendS » Uhr : 15907

Versammlung
im „ Prinz Karl ", Ecke Zirkel und
Lammftraße. Der Barstand.

3Uichs Zithemrein
Karlsruhe .

Hente Dienstag 7S9 Uhr:

(Vereinsabend ).
Lokal : Löwenrachen.

iu%
i Unter 3 . Waggon neue

Italiener

fernste gelbe Ware ,

per W . & Psg ..
Beniner Mir.

12.2 empfehlen 880

Ffannbuch 8 0
i 6 m. b . H.

In den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

iimg
für Beamte und andere fichere

Leute .
Um die Anschaffung von
Anne«« mi> HemnMn.
Wstenerarlikel , Vellen,

borgen , den 16 . Juni , nachmittags 4 Uhr,

Mittwochs - Konzert
von der gesamten Kapelle des

Badischen Leib - Grenadier - Regiments
Leitung : Königl . Musikdirektor Adolf Boettge .

Vortragsordnsag :
1 . „Iren » r Fahne". Marsch . . . . . . .2. Ouvertüre z. Op. Figaros Hochzeit . . . . .3. „Die Einqaartierimg“. Lied .4. Ovationen. Walzer . . . . . . . . . . .5. Faekeltanz . . . . .6. Einleitang nnd Brantcher (III. Akt) a. d. Op.

Lohengrin . . . .7. Fantasie aus „ Preciosa “ . .8. GebartstagssUnliehen
9 . AlMentseher Marsch .

10. Miserere a . d . Op. Troubadour . .
11 . HisterlBehe Mir sehe a. d. Zeit

zusammenzestellt . . . .
112. Flittergold . Polka fran^aise , . .

-15,

Ztfeoff.
Mozart.
Lange.
Fahrbach .
Meyerbeer .

Wagner .
Weber.
Linke.
Kaempfert ,
Verdi .

Boettge ,
Faust,

+ / Abonnenten . 30 P%.
( Nichtabonnenten . . . 50 Ptg.

Programm . . . 10 Pfg.
Musikabonnements haben Gültigkeit. 8832

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt,

Zur Zleier des 50-jährigen Westehens
des Badischen Fraueuvereins

Donnerstag den 17 , Juni 1909 , abends 8 Uhr .Garten -Fest.
festliche Beleuchtung des Gartens und des Sees .

Fest - üonzert
der

üolIstanäig «n Rapelle in 1 . Kad . Leib-GrenMer-MgiineM
unter Leitung des Königl. Musikdirektors Herrn Adolf Boettge.

Mrrstkpvsgramrrr :
1 . „Großherzog Friedrich «." /Marsch . . . . Prinzessin Amelie

■ _ zu Fürftenberg .2 . Jubel -Ouverture . C . M . v . Weber .3 . Ich bete an die Macht der Liebe . Dimitri Bortnianskv .4 . Erinnerung an R . Wagners „Tannhäuser " B . Hamm .
5. Ouvertüre z . Op . „ Die Stumme von Portier " D . Francois Auber .6 . Zug der Frauen znm Münster a . d . Op . „ Lohengrin " R . Wagner .7. „Ein Jmmortellenkranz "

, Lieblingsmelodien
der Kaiserin Auausta f , I . K . H . der '
Großherzogin Luise gewidmet . M . Picht .8 . „ Weiße Rosen "

, Mazurka . K . Satan « .
9. Festzug a . b . Op . „ Feramors " . A. Rt .üinstein .10. Fantasie aus „ Preziosa " . C . M . v . Weber .11 . Ungarische Weisen . lAd . Schubertb .12 . Flora - Polka . G . Gleißner .- Programm 10 Pfg . -

. . . . ( Stadtgarten -Abonnenten . . 30 Psg .
Grntvitt : , B ^ abonnenten , . 80 Psg .

1 Soldaten und Ktnder je die Halste .
Die Mufikabonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .M . Für die Mitglieder und Gäste des Badischen Frauenvereins ,die gegen Ausweis durch das Festzeichen freien Eintritt genießen , sindPlätze vor dem Südportal der Festhalle Vorbehalten . 8816 .2 .1Bei ungünstigem Wetter fällt das Fest ans .

Bekanntmachung
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters , SchlachthauSstr . 17
(zwischen Kaserne und Elsenbahn )
befinden sich nachstehender herren¬
loser Hund :

1 englischer Hühnerhund (männl . )
Derselbe wtrd , falls er nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt wird,
getötet bezw . versteigert. 8832

Karlsruhe , den 14. Juni 1809 .
« tsiht . Schlecht - u . Ki»hho°di« ktion .

für Erwachsene von SO—30 M .,Kinder- , Rumpf -. Sitzbade - und
AbMasch-Wauue « , Emaü -Bade -
wannen , ganzeBadeeinrichtnngem

zu bekannt billigen Preisen.
L Reinhold Nachf ,

Akademieftrahe Nr . 16.
Beste Empfehlungen. — Gegr. 1875 .

Perfekte Weißnäherin empfiehlt
sich. Frau Müller , Goldschmieds -
Witwe , Akademiestr . 9 , Hth ., 2 Tr

Anierricht
in Buchführung . Stenographie .Maschinenschreiben, Rechnen, so¬
wie sämtl . Kandelsfächern wird in
Tages - « . Abendkurse billigst erteilt .

2 Probestunden gratis.
Gest . Offerten unt . Nr . B21856 an

die Exped . der „ B ad . Presse " erb . 4 .1
Molistov tüchtige Schneider« öklU/Ll repariert u. ändert
feine Herren -Kleider ab f Offert,
unter 5821992 an die Exped . der
„ Bad . Presse " .

mr Heirat . Kc
^ Witwer , Mitte 40er , in guter
Stellung , mit eig . Haushalt , wünscht
mit einem Frl . oder Witwe ohne
Kinder , a . v . Lande , evg ., m . etw .
Vermögen , zw . Heirat tn Korrefp .
zu treten . Anonymes zwecklos.
Vermittler verbeten . Offerten unter
Nr . 5822020 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten ._ 2A

Reelle Heirat.
Besseres Dienstmädchen , 25 I . ,

ev . , mit einigen Mille Perm , und
Aussteuer , wünscht sich mit anst .
Geschäftsmann oder mittlerem
Beamten zu verehelichen . Gefl .
Anträge unter Nr . 8819 an die
Exp . der „ Bad . Presse " erbeten .
Anonvm wertlos .

Reelle Heirat .
Witwer , ans . 40er I ., evaogel .,

IßOOO Mk . Einkommen , wünscht sich' mit Fräulein od . kinderl . Witwe
mit 6—8000 Mk . Vermögen baldigst
zu verehelichen . , Gefl . Antr . unt .Nr . 8820 , an die Expedition der
„ Bad . Presse " erb . Anonym zwecklos.

y =
Karlsruher Turngemeinde 18hl.

Heil !

Vielfachen Wünschen entsprechend , richten
wir ab Donnerstag den 17. ds . Mts ., in der
Turnhalle der Gutenbergschule (Nelken¬
strasse ) einen weiteren

Turnabend flr Damen
ein . Beginn jeweils Vs 9 Uhr abends .

Wir bringen dies insbesondere den Be¬
wohnern der Weststadt zur Kenntnis und
bitten , von dieser Einrichtung ausgiebigen Ge¬
brauch zu machen .

Anmeldungen werden an den Turnabenden
entgegengenommen . 8825

Der Turnrat .

IMMBI

AKadem . Lawn-Tennis-Club Karlsruhe.
Tennis -Turnier

vom 18 . — 21 . Juni 8813

_ au f dem Platze des a . l . t . c ., Eingang Schulstratze .

Einigt giM bmenAliM,

Kaufmann , in sicherer Stellungsucht sofort

-Mk. 100.—
gegen gute Sicherstellung , auf
monatliche pünktliche Rückzahlung .
Gefl . Offerten erbet , unt . L . I . 20
hauptvostlagernd ._ 5822044

Adressen
Neuverlobter

werden gut honoriert . Offerten
unter C . W . 366 8798 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3 .1

Junge , tüchtige Wirtsleute suchen
auf 1 . Oktober gutgehende Wirt¬
schaft in Pacht oder Zapf , am
liebsten auf dem Lande .

Offerten unter Nr . B21991 an die
Exp , der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

Landhäuschen,
kl . , gut gebaut , 4 Zimmer , in
günstig gelegenem Ort Badens
zu kaufen gesucht . Off . m . gen .
Preis unter Nr . B22905 an die
Exp , der „ Bad . Presse " .

Sdrrrii ». Moiiner ,beide gut erhalten , zu kaufen ge -
tucht . Offerten unter Nr. B22021
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Haus Verkauf.
. . . Ein gut rentierendes
T7JHaus mit Laden , großen

Magazinen und "
Werk -

itätten für jed . größeren
Geschäftsbetr . geeignet

ist in guter Geschäftslage der Süd¬
stadt unter günstigen Bedingungen
zn verkaufen. 6 .1

Offerten unter Nr . 8817 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten .

Pserhe -Verkaiis
Im Großherzoglich . Marstalle

zu Karlsruhe ist ein

Wagenpferd
ohne jede Gewähr geg . Barzahlung
zu verkaufen._ 8814 .2 .1

Pferd , ®fT
älteres , schweren Schlages , sofort
zu verkaufe « ev. gegen leichtes
Laufpferd zu vertautchen .

Karlsruhe . Scheffelstr . 63,2 . St .
Gebrauchte , gut erhalt . B21977

Lichtdruck -Schnellpresse
von Faber & Schleicher in Offen¬
bach a . Mi . ist 'zu verkaufen . Adr .bitte unter Nr . 5821977 in der Exp .~ ° ~ ~ .

,. 2,1

Residenz - Theater-
Kinematograph, Waldstr.

Jeden Mittwoch sowie Samstag volBtSndig
: : : : neues Programm und jeden Abend : :

Einlagen .
Außer dem Programm : 882lt

Das wunderbare Stammbuch (hochfein <*tmj
Ein braver Mann (rührendes Drama aus dem Lehen^.
Das Ende 2er berühmten Banditen .

f Frankeneck . Z
Heute Dienetag abend 8 Wh» :

Absekieds - Konzert
des Mailänder Orchesters . MOS

SlroWle-Teljleigerilng.
Donnerstag den 17. Jnni , nachmittag» 2 Uhr,

werden IM Anktionslokal, Zährrngerstrahe Rr . 29 zu«
Höchstgebot gegen bar öffentlich versteigert :

1 große Partie Herren - und Knaben - Strohhüte , eaae gerät
Partie feine Damen -Sommer -Handfchuhe , schwarz wm fattkgLiköre , Cognak und Zigarren ,

wszn Liebhaber höflichst einlädet .

8 . AukkwMgeWW .
n » . Waren und Fahrnisse werve« jederzeit zu Ben»

steigernngen angenommen . _ , 875fe

iirMm , MMU 1.SWM

gerunß.
Wir versteigern am Samstag den 18. ds . Mt »., vormittag »

18 Uhr , auf unserem Sägewerk in Bruchsal an dev Jndustriestratze
ca . 188 Lose mit ca . 288 cbm Eichen, Esche«, Pappel und

sonstige Bretter und Bohlen besserer und geringerer Qualität in
paffenden kleineren und größeren Losen und in alle gangbaren Dimen¬
sionen nach Qualität sortiert .

Unter dem Material befindet sich größtenteils trockenes, für die
oben genannten Fabrikationszweige besonders geeignetes Material .

Die Versteigerung findet statt unter kulanten Bedingungen , di«
vor dem Termin bekannt gegeben werden .

Im Anschluß an diese Versteigerung versteigern wir
ca . 188 Lose Hartholzschwarten und Brennholz » meist Eiche« imb

Eschen, Fvorunter sich ebenfalls zu Nutzzwecken geeignetes Material
befindet .

Wir laden zu diesen Versteigerungen Interessenten ei» .
Mlliäii fir MMI iM ioUbtitt;,

H M . ö . K . 8387a

Für BuchbinderT
Kleineres Papierwarengeschäft gegenüber einer 'Sc^tle

lKarlsruhel billig abrngeben . Offerten unter Nr . B21989 an die
Exvedition der „ 58ad. Preffe " erbeten .

im Brand, für IS
Ve Mk . z« verkaufe « .

5822043 Knrvenstr 10 . 1 . St ., mWaschkommode mit Marmorplatte
und Spiegelaufsatz , bereits neues ,
vollständiges Bett , Chiffonnier ,
Trumeau , einfaches , gebr . Bett mit
neuem Federbett , Tisch u . 4 Stühle
sind billig zu verkaufen . Augusia -
straße 8 , pari . , b. d . Karlstr . B22009

Pianino . (Mai M)
vorzügl . i . Ausstattung u . Ton , kurze
Zeit i . Gebrauch , bist , zu verkaufen .
B21917 Karlstraße 12 , 2 . St .

Kahrrad. sowie Nähmaschine
billig zu verkaufen . B22036

Karlstrasie 26 , Htb ., Part .
Fahrrail wie neu , billigI Aul 1 d (l | zu verkaufen.
5822018 Ger wig str . 6 , 4 , St . , r .

Fahrrad , erstkl ., für 45M . , Damen¬
rad für 35 M . zu verkaufen . 2 .1
B22019 Rüppurrerstr . 9V, pari . .

„ jt gut erhalten ,
f billig zu verkaufen .

B21873 Lesstngstraße 33 , 3. St .
Fahrrad,
«khaiselongue, WiL ' L
24 Mk . zu verkaufen . 5821957
Herrenstratze 6 , Hinterhaus , 2 . St .

Sofort billig zu verkaufen : 1
Waschkommode , w . M . u . Spiegel -
aufiatz , 1 Schreibtisch , 1 Vertiko , 1
Trumeau , 1 Ausziehtisch u . Stühle .
B21959 Zirkel 33 . 2 . Stock .

Zu verkaufen : Schrank mit Glas¬
scheiben 20 M . , Bettlade mit zwei
Seegrasmatratzen , Kopfpolster8 M . ,
Lehnstuhl 7 M . B21980

Douglasstraße 6 , 2. Stock.
Zu verkaufen : 1 4räder . Korb -

Marktwagen Mk . 8 , 4eck . Tisch mit
Schublade Mk . 4 u . Soxhlet - Appa -
rat , gut erbalten , Mk . 8 . B21928

Adlerstrasie 30 , 3 . Stock.
Möbel sehr billig zu verk. : gutes

Chaiselongue 10 Mk ., Plüsch - Sofa
16 Mk . , Weißzeugschrünkchen , wie
neu , 14 Mk ., Trumeau 26 Mk .,
Kinderschreibpult z. Sitzen , Stühle ,
Chiffonnier , Taschen -Drwan m . Pa¬
nelaufsatz , hellerDiplomatenschreib -
tisch mit Rolltüren , Nippfiguren .
Oelgemälde sehr billig . 8831 .2 .1Hirschftraste 53 . parterre.

Gebrauchte a (}a nt . Rost
guterhaltene
Platzmangel billig zu verkaufen .
B21998.2 . 1 Amalienstr. 27 , 3 Tr.

Zu verkaufen wegen Platzmangel
aeräum . Schrank 20 Mk , schon.

Chiffonnier zu 38 , 26 u . 22 Mk .,
ferner 6 Wienerstühle 16 Mk .
B22035 Kaiscrstr . 227 , Schreinerei

Kompl . Bett , nußb . pol . Ww
kommode 18 M ., Nachtirfch 2 .60 i

kompl . 5 teil . Kücheneinricht « ., 1 tue .
Schrank , Schreibtisch bill . z. veckanf .
21931 Ludwig - Wilhelmftr . 2,2 . St ,

l Holzkoffer und 1 amevikairisch «
Reisekoffer mit Einlagen , 1 rmte
Galleriestanse für Doppelfench « .
3 Herren - Taillenrock -Anzü « .
B21945 Karlstr . 9 , 3 . © L

Ein gut erhaltener Fahrstuhl .
5̂821908.21 Scheffelstr . 14 , 3 . gfc

OHs & affeit ,
'LS ?

"
fast neu, zu verkaufen. 9322006
2. 1 « chlosivlatz 7 , 3. Stock .

Eine größere Partie leer«

Äiiiitr And p nertenfm.
B214M Rhei « ftr . 12 , Diühlbmcz.

MdeMI j» uerkanj« .
5B22031 Werderstr . 71a , 4 . St . r .
Guterh . Dame« - Kleider
«Größe 48 ) sind billig zu verkaufen .
B21986 Rndolfstr . 7 , Part .

Ein fast noch neuer 5821972
Promenade -Kirrderwchse «
ist billig zu verkaufen .

Kapellenstraße 22 , 4 . Stock .
Ein noch neuer Kinderwagen z«

verkaufen . B21979 .2 .1
Morgenstraße 57 , 2 . St . , rechts .
Zu verkaufen Ü521965

0 Ps««d Land federn .
Rheinbahnstraße 22 , Hth ., 3 . Sk .

Bernhariimel.
Rüde , langh ., unbestechlich , wachsam
und schart , prämiiert , eignet fich
hauptsächlich für großes Etabliffe -
ment oder Villa , zu verkaufen bei
2 .1 Karl Armbrust ,8822 KarlSrnhe -Grünwinkel .

Deutscher Pinscher , t £.
Hündin , l jähr . , präm . , s^ hr wachsam ,
cm Fahrrad gewöhnt , zu verkauf « ».
B22007 Durlacher Aller 34 .

Goldamsel , sow . Guitarre -Zither
m . Noten zu verkaufen . B22032 .L1

Gortesa.uk«str«Kk si 2 Et

ohne fühlbare Ausgabe zu crmög-
lichen , empfehle ich den Bezug gegen

Monatsraten
Billigste Preffe, strenge Diskretion,

Gefl. Offerten unt r Rr. 8640 an
die Ervcd. der „Buo. Presse « erb .

iVlölbel ! n
21842

Tür mittl . Figur , 3 seid . Blnien
Gr . 42 u . 44 billig zu verkaufen .
B22002 Rndolfstr . 15. 5. Sl . lks .

2 kompl . Betten , fast neu , 1 Schrank ,
1 Tisch , > Waschtisch . Zu erfragen

Kaiscrstr . Ui <>, 2 . tot ., Vdh . der „ Bad . Preffe " niederzuleg
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Todes - Anzeige .
@ott dem Allmächtigen hat es gcsaLen . meinen lieben

Natten , unseru guten Bruder, Schwager unbOnfel

Emil Rupp
von seinem langen , schweren Leiden, dennoch unerwartet
sch»Ä8, « die ewige Heimat abzurufen .

Im Rome« der trauernden Hinter biiebeneu :
WSMsm Kapp , Witwe .
Friedrich Rapp , Schloffcrmeyter , Straßb«kg .
Beerdigung findetbeutenachmittag 5 Uhr von derÄeichen-

Halle oh§ statt . — Trauerhaus : Kriegstraße 2 . 5822026

Todes -Anzeige .
Gott dm Allmächtigen hat es gefallen , unser

liebes gutes Kiwi

|
’nwh viertägiger schwerer Krankheit im Alter von
5 Jataen 11 Monaten heute vormittag !

/ 26 Uhr zu
siefe *u nehmen . 8836

Die tiefbetrübten Eltern:

VC& h . Schmidt und Frau .
Ejfed nrn -h e , den .14 , Juni 1909 .
Die Beecdigung findet Mittwoch , den 16 . Juni ,nachm. % Uhr , von der EViedhofkapelle aus statt .
Tiwuesfaan» : Kaiseretrasse 36 .

Danksagung .
AnkWtch des herben Verlustes unserer lieben Tochterunid Schwester 8828

Anna Theresia
flauen wir fjk die vielen Kranzspenden und für die zahl-« rche BewÄrgung an der Beerdigung , sowie allen denen,die wBrrend der Krankheit unserer lieben Verstorbenentröstend und hilfreich zur Seite standen , unser herzlichstes
„Vengeü'sGati ^

; insbesondere Hochw . Herrn Kaplan Höfer,de» ehrw . Schwestern des St . Annahauses und den Mit -
gkiederu der Marianischen Jungsrauen - Kongregation .

KarEsra h e , den 16. Juni 1909 .

J0S6f Bundschuh , Stadt, Kassendiener
und Familie .

| Prima
I Borabpot
S sehkstÄftjg , lang frisch hastend
*

« tafea Laib 42 Pi«.

Steiner Laib 21 Psg.
empstchtt als

SpeZiaWät

K« ÄM

richten an den Vorstand .
Herren erhalt , sehr guten bürgerl .

Mrttagstisch iBO) u . Abendtisch (40 ).B21986 Kreuzstraffe 20 . 3 . St ,

Marirnstr. il . Gartrnstr. 18.
Rabattmarke«. 7312

mt a.
ädfe .,n, D

Gatenbergjtratze 59.

SSibcgen,
SXSh&pr-
4 ,

Rückporto.

HÄrl an) Reftanrant

Friedrichsho
Jnntres Fraulein.
tDi Handelsschule besucht ,

_ whierrn u . Maschmen-
. echen perfekt ist, sucht Anfang -

stelle per 1 . Juli oder später .
Offerten an Miethe . Maria -

Alexonbrnsiraffe 16. 8789 .3 .3

Wohn- tt. Schlafzimmer,
? im Zentrum der Stadt vis-s^ois

(DweMon : « . BNtnqert .

Hexte Diensttrg abeck» i« Garte« :
KrsM8 Miliiär Koüzcrt

der

Mit ins 3. M W-«ri.-ÄB. M. 3«.
Leitung : Musikmeister Schotte .

Anfang 8 Adr. Eintritt ftei ! !

' verlange die stllger
Vukkmzenliste , Bsrlii

_ Adalbert . tr. 240 . I
Eine größere Anzahl

tüchtige Gipser
u. Stukkateu

welche in Zugarbeiten und
schneiden bewandert find, kö
sofort eintreten . 632c

E. & H. Allmendinger,St . Gallen (Schweiz).

HMMt
lediger , gutempfohlener , als
Portier für unsere Fabrik

| gesucht.
M . Reutiinger & Cie.,

I Möbelfabrik . Kefflerstr . 8.
^ am Wcstbahnhof. 8828

Stellen finden

« erka » sai « tzS ? iNZ :
Warenbranche gut bewandert , mit
gutem Zeugnis, sucht Stelle .

Offerten unt . Rr . B22000 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

tu

in Privat , Hotel , Wir ,
Geschäftshäuser usw . 1

auswärts :
Haushälterinnen , Stütze ,

, er , Erzieherinnen , Ges - ">'^ ^
Weißzeugbeschließerin,fräulein , Köchinnen ,Saus - , Küchen - , Kinder- u . 2>c
für alles , sowie vom Lande,
Arau Reiher Witwe.

Karlsruhe .Bahnhofstraße 4. 8 . Stock , _d . Nowacksa nl . und Ettlingerstr .

Zimmer

Waschmädche »

letzten Stelle war , sucht Stelle
bürgerl . Lokal . Bureau Jaspe
Dnrlacherstr . 58 , 2 . St . BL2L

Der Gesangverein „Liederkranz '
Spöck (21. Karlsr .) beabsichtigt eine

anzuschaffen. Offerten mit Preis¬liste, Muster u . Zeichnungen find zu“ " ' 5403a

Äiclchti in fiter We
diskrete , reelle u. schnellste Erledig¬
ung, Ratenrückzahlg . zuläsfig, Pro -
vitzon vom Darlehen durch di« Gc-
fchSstsstellc d. « olksbouk Karl ».

ruhe , Sophicnstratze 162, I .
Bureau -Sprechst. 9 — 1 u. 3—7 8hr ,

^
3.2 schriftlich Rückporto . 8 „ ^ >

Ferienaufenthalt. .
Suche mt Gesellsch . für mein . 14->

jähr . Knaben Pensionäre . Preis -
1 Mk . 50 Psg . pro Tag . Schöner
Landaufenthalt , gute Verpst . Off.A . Z . 84 bahupostl . Barden .

CaeSRCllt
| \ , ein einfach, jüngeres Mädche

welches zu .Hause schlafen kan
zu kl. Familie durll
Frau » vUR«r,

3 . Stock , nächst Ettlingerstraße .
Wegen plötzl . Erkrankung meine

Mädchens sofort Aushilfe oder fiidauernd ein braves , fleißiges
Mädchen

gesucht . Gelegenheit, das Koche
zu erlernen . Große Wäsche wir
ausgegeben . 888

Herren straffe 48„ 2 . Stock .
Mädchen

für häuÄ . Arb. u . Küche,zum 1 . s
3821964.3.7 Beruhardstr . il , 2 3

Gesnefet
- r xl . . Juli ein ordtl . fleißi

Dnrlacher -Allre UB , 2. St .
Mädchen ,ein reinliches, für HauSarbesofort gesucht. M2038 .2Fr »edrichspl»tz 8, im Laden.

I Buchhalter
Werkzeugtasche j WM fszM,

ViM
crtsöl

em

gesucht.
Baugeschäft .8811 h

Nur tüchtige, seckbtzäudicnnt dem gesamten Rech- 53
nungsuxsen . derAusstellnug «von Kostenanschlägen u . Ab¬rechnungen durchaus her- 8traute Bewerber , die- schonrm Baugeschäste tätig waren ,wollen stch melden . Offerten

pan Ledertuch, innen rot , mit Werk
,eug verloren in der Seminar -

:atze . Abzugeben geg . Belohnung .
_ Gartenstr .8a,Hhs . 2 . St . r .
vorzügliche Existenz.

Gutgehendes , älteres Papier - u.
^chrelbwareirgeschäft bes . Rmst.

halber zu verkaufen . Angebote mit
Referenzen unter Nr . 2322013 an
die Expedition der „Bad . Presse " .

sofort gesucht .

Freiburg i . Satzstr . 28 ,
OOOOOO OOO OOQ
0 Ein ordentl., zuverlässiges

■sowie Mitteilung von Zeug¬
nisabschriften und Gehalts -
anspruchen erbeten unter Z .
^ 42anKaasensteiu ä Vlet , A.-G . , Karlsruhe .

350000 Hk. I
sind insgesamt oder in Hei»

auf Darlehen .Hypotheken für Schuld-

geben- 5065Ö.3.3
Stimaaen sind M richten»ud r , PU Q, n luin .

*Mb ft Tute , B»mL

Steüen finden
Großes , hiesiges Geschäft sucht

für sofort ein suugeres

Fräulein
das auf der „Bost " schreiben kann.

Offerten mit Gehaltsansprüchenunter Rr . B21859 an die Expedit .
der „ 23ab. Presse " einzureich . 2.2

Wgjchneider
gesucht. 88331

I . Breitbarth ,
I Ecke Kaiser - u . Herrenstraße .

10

W
- welches den Haushaltversehenkann, findet bei ante« Lohnper 1 . Juki oder trüher sehrgute , dauerude Stelle .

was kochen kann, wird bis 1 . od15. Juli gesucht . B219!
Werderftraffe 88 , 1 . S t.

Solides , fleißiges
B29008.2 .1

aro . auii . Juliges
Zrichenstr . 5 , 1 . St

, D Gute Stelle findet sofort
e D . ein Mädchen , das kochen kann ,
. zu einzelnem Herrn , bei hoh.' Lohn. B22016
- Bureau Böhm . Bürgerftr . 10.

Ein einfaches Mädchen oder
eme alleinstehende Frau gesucht .
Ä22004 Zähringerstr . 74 , II .

, Affionatsfrau
' für morgens 2 u . mittags 1 Stunde» gesucht . B220342 Adlerstraffe 4, 2 . St .

Monatsfrau
: für sofort gesucht . B21970
! Kronenstrahe 45, 2 Treppen .

Monatssrau gesucht.
I B21973 Weinbrennerstr . 40, 3 . St .
1 Zuverlässige , saubere

Monatsftsu gefAcht .
I B22010 Bürklinstraffe8, 3 . Stock.

(HdUiSt Uoimlssm geluchl.
» 21996 Luisenstraffe 2, 1 . St .

Eine reinl . , pünktliche Monats -
frau wird sofort für einige Stund ,des vormittags gesucht . B21954

Amalienstraffe 33, parterre .

Moder.
Zum sofortigen Eintritt wird in

dauernde Stellung eine Modistin
gesucht . B22021 .2 .1

Geschw . Schneider
Kaiserstraße 186 .

Vertrauensstellung.
Zur Vertretung des Cbefs über¬

nimmt privatis . Apotheker .
Näheres unter Nr . 8779 an die

Expedition der „ Bad . Presse " . *

Kaufmann
Mitte der 20er Jahren , welcher im
Bank- , Kolonialwaren - , Brauerei -
u . Expeditionsfach bewandert ist,sucht baldmöglichst Stellung fürhier oder auswärts .

Offerten unter Nr . B220K7 andie Exped . der „ Bad . Presse " .

Jung. Kaufmann
sucht Stelle als Bolontär , in allen
Fächern vollständig ausgebildet ,gute Zeugnisse stehen zur Erntzcht.Gütige Offerten Uhlandstr . 21,1 . Stock , rechts . ’ «821975

Ärbeits . jm Mann , der mehr aufdauernden Posten , als hoh. Gehalt"» ' " . stcht Reisepostea. ,
Gest. LHfert . von eingeführt . Firmenerbeten unt . 5886a an die Expeditionder „Bad . Presse "

. Beste Referenzen .

Anger Manu
suckstAnffauasstellung als Lagerist

-auf 1 . Juki , gleich welcher Branche .
Offerten unter Rr . B21949 au die

Exped . der „Bad . Presse "
. 2.2

Welch e-eldenkender Menschwürde ja . Kaufm ., welcher in Not
ist, mit sthriftl . Arbeiten fAdresfen-
chreiben x . ) unterstützen ?

Gest. Offert , unter Nr . 8822014
an die ExpÄ>. der „Bad . Presse " erb.
(»Wi zihkrMeMridM , ^
war lauge Jahre selbständig, sucht
fofeM Stellung. O« . u. Rr . B21901
an die @r*>. der JöaS . Pr ." erb . 2.2

20 Mk. Belohnnng
demjenigen, d« e« em »och. j. Manne,mit schöner Handschrift und guten
Referenzen, zu einer Stelle als Büro¬
diener (war solches mehrere Jahre),
Kassier od . ähnlichen Posten verhilst.

Gefl. Offerten unter Nr. B22046 an
die Expchitio« der „38ad . Presse ".
8nh. HmMSdÄsî r

mit besten Gsvjehlungen , sicherer
Fahrer und Reiter , sucht wegen '
Aufgabe des ÄaSes stssmrt oder’päter Stelle . )

Offerten unter Rr . B219V7 an die
Exp. der „ 38ad. Presse " erbeten .

Kellnerin
kgeres Frl . sucht Stell «

Cafe , Weinstube, evtl, auch :
Bierstube .

Offerte unter Nr . B21982 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Perfekte Köchin , auch in der Haus¬arbeit durchaus erfahren , suchtStellung per sofort oder später in
feinem Hause. Offert , unt . B21963
an die Exp , der „ Bad . Presse" .

Meinstehende Frau

von Gärten , gut Möbliert ,
Juli zu verunete » . B2W8

Näheres Bkumrustrahe &♦

in der Oststadt per 1 . Juli evtl. '
später zu vermieden . Für fluten ;Klavierspieler Gelegenheit zum
Musizieren mit Piolr » e-

Offerten unter Nr . SJSß ao die
Exp , der „Bad . Presse " ._ 2A

Offert , unt . Nr . B22929an
ed . der „Bad . Preffe "

. 2.1
Fräulein

Offerten unter L . M. hauptpoft-
:gernd Karlsruhe erbeten . B219 09

Mädchen ,
elches schon in Stellung war ,üaeln gelernt und Kenntnisse im
ochen hat , sucht Stellung bei
einerer Familie . Off. u . Nr .B21922

an die Exp , der „Bad . Presse" erb .
Ein braves Mädchen vom Lande,
elches schon gedient hat und alle

amilie Stellung . Näheres
>21947 Gartenstr . 21, pari .
Besseres Mädchen , welches die

ührung eines Haushalts selbst¬
ändig übernehmen, kann , sucht bei
einer Familie in gutem Hause
-tellung . Gute Zeugn . zu Diensten.
!fferten unter Nr . B21950 an die
xped. der „Bad . Presse" erbeten.
Jüng . Frau sucht Beschäftigung

r besseren Häusern . Näheres
Imalienstraße 46, IV . B21886

Laden zu vermieten.
Ein in der besten Geschäftslage•x Kaiserstraße gelegener großer
»den ist unter günstigen Beding-
rgen zu vermieten .
Offerten unter Nr . B21902 an die
xvedition der „ Bad . Presse"

. 2 .2

nächster Nähe einer Kaserne^rde sich auch für Filiale eines
litäreffekten -Geschäftes eignen,fragen unter 9tr . 5389a an die
ledition der „ Bad . Preffe " erb .

Akademiestraße 73 , vis-»-vis I
dem Palais Prinz Karl , ist \im 3 . Stock eine

schön« Wohnung
von 6 Zimmern , Küche, Bade¬
zimmer nebst reichlichem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Einzusehen von mit¬
tags halb 3 bis 5 Ubr. Näh .
daselbst parterre . B21885 .2 .1 >

Auf
später

1 . K « ii
ist eine freundl . Eck-

>g von 4 Zimmern , Balkon,Keller und Mansarde usw .
Zigarrenladen . B21995

^enstrahe 4a ist eine Wohn -'von 4 Zimmern mit Aige-
aus 1 . Oktober cm ruhigetilie zu vermieten. Näheres

kbst parterre . 3321955

KlkWles zimmert
ist auf 1 . Juli zu vermieten .

Näheres Hirschstr. Ä , 1 Tn . hoch.
Schön möbliertes Zimmer bei

allernftehendec Fr «« zu vermiet .
Zu erfr . Aorkstr. 15, II . l. 3331985

Möbliertes oder unmöbliertes
Mansarde « - Zimmer , nach der
Straße , ist cm soüdes Fräulein ,welches tagsüber fort ist, auf 1. Aulr
zu vermiete «. 3321968 .2 .1

Serrenstratze 30 , 2 . Stock, W .
Amalienstr. 81, 5. St . fKaMerpst).
ist ein einfach möbliert , schönes
Zimmer » auf den Kaiserplatz geh..
billig zu vermieten ._ 2S21847

AugartenstraKe 31, 3 . St . lks., ist
schönes Mamsardeuzimmer cm sol.
Herrn billig zu verm . BL2040

Belfortstraße 5, Hths . I ., ist auf ;
sofort oder spater ein möbliertes
Zimmer mit separat . Eingang
billig zu vermieteu ._ 3581861 ’

Bernhardstraffe 6, pari ., ist ein
geräumig . , sehr gut möbl . Zim¬
mer an Herrn od . Fräul . bill . zu
vermieten . _ 3321879

Blumenstraße 21, Ist , sind 2 schön
möbl. Zimmer , ein . mit Schreib¬
tisch sof . an 2 Herrn zusammen
zu verm. bei er«. 3Wt!ve, 3321958

Bürgerftr . 8, 2 . Stock, ist ein schöneŝ
unmöbliertes Zimmer auf 1 . Just ,oder später an ein soKdes Frcurl .oder Herrn zu vermieten . B22V11

Bürklinstraffe 3, 3 Tr . , 1 svtl . 2
gut möblierte Zimmer sofort od /
später zu vermieten -_ BLV924

Touglasstr .8, LSt .
’ rechts ift$ Ma =.

n . Schlafzimmer , eleg. nröbliänt, ;
auf 1 . Juri zu verm . B21980 .I .1

Eise»bahnstraffe 18, III ., Stadt¬
teil MükslbnM , Nähe der Ar - >
tilleriekaserne , ist ein gut mökrst
Zimmer sofort oder später billig .
zu vermieten ._ 3534930

Göthestraffe8,1 Tr ., W ., gut möbl . ;
Zimmer sofort oder 1 . Juli bMg
zu vermieten ._Herrenstr . 62, 2 Tr . , ist ein freundl . .möbliertes Mausardeuzimmer 3tt ;vermieten ._ ._

Hirschstr . 7, 2 Tr . , ist schön mststk . ,
Zimmer , sep . Ging ., sofort oder .später zn vermiete n ._ BStKl tz ;

Rudolfstr. 1, 5. St ., links , ein .
möbl . Zimmer zu verm. 35240M

Schirtzerrstr. 48 , Part . , erhalten 2 ^
solide Arbeiter Kost « . 3Noh«p«« .
um billigen Preis ._ 3321797

Dckivanenstr. 34, nächst Kroneirstr ., ;
ist im 1 . Stock ein geräur » . Zimmer ^
sofort zu vermieten . Zu erfragen ^
2 . Stock , r ._ 352W38 !

Biktvriastr. 20, 4. St . iVorderhaus ^
'!

ist ein möbliertes Manjarsteu -
zrmmer auf sofort oder 1 . Juli ,
zu vermieten . 9321981 .2 .1 '

Zähringerstr . 57 . HHS. 2. 4t ., ■
ist ein gut möbl .Zimmer mit 1 od, ;
2 Betten sof. zu vermiet. BSBQ12

Zähringerstraffe 68b» 2 Tr . hoch, ist '
ein möbliertes Zkurmer sogleichoder später zu vermieteu , mit oder ’
ohn e Pension ._ 3323083 :

Zähringer str. 60b , 3 Treppen , bei ’
Pagel , ist sehr hübsch nwbLertes '
Zimmer an ein Fräul . perstffo ^ i
oder später zu vermiete « . 8332043. .

Zirkel 13, 1 Treppe hoch, ist rin
gut möblirtes schönes Ziurm «» « st !
fep. Eingang in ruhigem Hache zu '
veruueten . B32017 !

Zirkel 26. 3 . St .» Nckhe der Äarf - ^
Fried -cichstr., ist ein gut mobiiexitß
Zimmer mit Schreibtisch rurd
guter Pensto-a zu vermiet . 35238W.

3Lvhr»vng von 2 Zimmern und
öckv aus I . Juli oder August zu

Näheres Uhlandstr. M
Lade« . 8S2081S

l Zimmerwohnung mit Mod ,
che u. Zubehör im 3. Stock Sei -rbau auf 1 . Juli zu vermieten.Räh . Fasanentzrahe 4, pari .

LtaNvNA r»ebst Wshnuu « von ^vtu « ai « ) 3 ZLmmern zu mieten j
gesucht. Off. mit Preiscmg . u . Nr . '
WI383 an dieExp, der . Bad .Pre « e' . '

IjKitcrsä erfragen Border-
rechts. B21976 .2.1
find 3

2., 4. und
M vermiete«,

eres 1. Stock .

Zunmer-
> 5 . Stock,3521999

zu vermieteu . Näh. Lad . 3521988
chwldstr . 17, Bdh ., geräumige 4
immerwohuang , 2 Mansarde»,Keller , auf 1. Okt. zn vermiet,äheres parterre . 2321967

ff gehend, zu vermiet . Näh.rre . _ 3321978
Ettlingenweier .

Reinliche, pünktliche Leute , mit
groß. Kinde, suche« auf 1. Okt. :
schone 2—3 Kmmerw »hmm< nrst
Mansarde . Südstadst 8924058 i

Offert . Augarienstr . 71, parst r . ;
Gesucht wird aus 1. August » ne .

freundl . 2 ZrmmerUmhnuug in der
OWadst Offert , mit Preisang . u . ^
B21953 a. d . Exp, d . „33ad. Pu ." . '

Gesucht im Zentrum der Stadt
von 2 Damen 2 Zimmer nät
Küche im Borderh. Gefl . Offferst
Blumenstraffe 19, II . 3521W8

Besseres Fräillei»
sucht per 1 . Juii in der Nähe der
Kaiserallee od . Zentrum der Stadt

M möbl. Jinimev
unter Nr . $821971 an die Expedit ,der „Bad . Preffe " erbeten .

Die Gemeinde Ettling
er Zeit die '

Ern Mädchen , das die Häusl.Arbenen verrichtet und etwas kochenkann, auf 1 . Juli gesucht. B21969Nah. Kaiser- Allee 31 , 2 . St . 2 1
, „Flechlges, solides Mädchen für
fe *L ? rbeüen 1 . Juli gesucht, unter Nr . 5402aNah . Mppurrerstr . 8, 2 . ®t . » 21961 der „Bad . Presse

2 . Stock des Rathauses , mit 4 und
noch mehr Zimmern und Zubehör
zu vermieten . Liebhaber werben

SSSffiÄ 'WS&SS; Ä
. u . gewandt , sucht
alleiteriu oder ähn -

erb. Bürgermeisteramt .

Zimmer-Gesuch.
Ein schön möbliertes , ungeniert .Zimmer , in freier Lage, i . Zentrumder Stadt , mit möglichst separatemEingang , voller Pension , wird voneinem besseren Herrn (Beamter )sofort gesucht. Offerten m . Preis -

■ angabe unter Nr . 8830 an die :N9 im Exped . der „Bad . Preffe " ._ 2 .1
Unmöbliertes freundl . Zimmer
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Dienstag den t5. er, beginnend Samstag den i9 . er. letzter Tag.

grosse Rabatt ■ Tage
Während dieser Zeit gewähren wir

Wollene Jackett -Kostüme
„ Kostüm-Röcke
99 englische Paletots
„ schwarze Jacketts und Paletots
„ farbige und schwarze Kimonos

auf

Wollene Kinder -Kleidchen
Knaben-Anzüge
Mädchen-Jacken
Mousseline -Kleider

99

99

Garnierte und angamierte

Damen -Hüte
Lange seidene Damen -Handschuhe

01
o auf Herren- und Knaben -Stroh -Hüte 20 °

\o

Farbige Sonnen -Schirme
Farbige Herren -Stoffwesten
Hand-Arbeiten

Mgtfuugm

auf
Farbig gemusterte Seidenstoffe
Farbig gemusterte Wollenstoffe

für Blumen und Kleider

gtSteru Damen - u. Kinderstrümpfe

Wollmousseline
Spitzen und Besätze
Farbige Herren - u. Damenstiefel

Linoleum
Reifedecken
Wollene Schlafdecken
Kamelhaardecken
Läuferftoffe
Bettvorlagen
CantonUren
TapestrgVelour - und Axminsterteppiche

Handarbeiten , gezeichnet

Kinderwagen

auf
Farbige Herren -Oberhemden
Farbige Sport - und Reisehemden
Batift -Häubchen und -Hütdun
Wäfdie-Stickereien
Schwarze Sonnenfchirme
Sämtliche Regenfchirme

Kinderwäfche
Bade - Wäfche
Kindergarnituren in Pique and Spachtel

Damen-Gürtel jeder Art

Loden-Capes ßr Damen , Herren u. Kinder
Leinen-Jackett -Koftüme
Weiße Cheviot-Jacken -Koftüme
Batifl - und Leinen-Empire -Kleider
Weiße Koftümröcke
Weiße Kinderkleidchen
Unterröche in Lüster, Leinen und Seide

_ 8806

Korsetts
Sämtliche Damen -Handfihuhe
Sportstrümpfe , original englisch
Kinderßhürzen , weiss und farbig.

Gefchw . Knopf .

WA
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